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1 AUFGABENSTELLUNG UND VORBEMERKUNGEN 

Mit dem Rahmenplan "Mühlenweg – Harckesheyde" soll im Sinne des Flächennut-
zungsplans (FNP) 2020 der Stadt Norderstedt die Umwandlung bislang landwirtschaft-
lich genutzter bzw. brach liegender Flächen zu Wohnbauflächen vorbereitet werden. 
Das Plangebiet befindet sich im Stadtteil Harksheide. Es wird durch die Straßen Müh-
lenweg im Norden und Harckesheyde im Süden begrenzt. Westlich schließt sich das 
Wohngebiet am Schulweg an. Im Osten stellt ein Grünzug die natürliche Abgrenzung 
zum Industriegebiet an der Oststraße her (Grafik 1). 

 
Grafik 1: Übersichtskarte  /  Lage des Untersuchungsgebietes 

In diesem Verkehrsgutachten sollen die verkehrlichen Auswirkungen des Neubauge-
biets abgeschätzt werden. Eine Bewertung erfolgt für die angrenzenden Straßen sowie 
vor allem auch die beiden Knotenpunkte Ulzburger Straße/ Mühlenweg und Ulzburger 
Straße/ Harckesheyde. 
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2 BEBAUUNGS- UND ERSCHLIESSUNGSKONZEPT 

Das seitens der Stadtplanung entwickelte Konzept sieht eine aufgelockerte Bebauung 
mit Einzel-, Doppel- und Reihenhäusern sowie im südlichen Bereich auch Mehrfamili-
enhäuser vor. Es werden fünf durch Grünzüge getrennte Teilflächen gebildet (Grafik 2). 
Diese Flächenzuschnitte und die zugrunde gelegten Nutzungsdichten ermöglichen in 
der Summe 576 Wohneinheiten (WE) die sich auf 8 Teilgebiete verteilen (Tabelle 1).  

 
Grafik 2: Nutzungs- und Erschließungskonzept 

Gebiet Nr. 1 1a 2 3 4 5 6 7 Summe 

WE 84 62 66 54 28 68 96 118 576 

Tabelle 1: Verteilung der Wohneinheiten (WE) im Plangebiet 

Die Erschließung der Teilgebiete erfolgt durch Stich-, Ring- und Bügelstraßen mit An-
bindungen an Mühlenweg, Schulweg und Harckesheyde. Der Mühlenweg soll zwecks 
zusätzlicher Verkehrsberuhigung im Bereich der vorhandenen Wendeschleife für den 
Durchgangsverkehr gesperrt werden. Nur die aktuell dort endende Buslinie soll verlän-
gert und durch das Neubaugebiet geführt werden, wo die Durchfahrt für den motorisier-
ten Individualverkehr (mIV) ebenfalls unterbunden wird (= Variante 1 der Verkehrser-
schließung). Zusätzlich zu untersuchen sind: Variante 2 ohne Verbindung zum Schul-
weg, so dass die Teilgebiete 1 und 1a ausschließlich an den Mühlenweg angebunden 
sind, Variante 3 mit der Nord-Süd-Verbindung zwischen den Teilgebieten 3 und 5 nicht 
nur für den ÖPNV, sondern auch für den mIV und Variante 4 mit der Nord-Süd-
Verbindung für den mIV, jedoch ohne Verbindung zum Schulweg (Grafik 2). 
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3 VERKEHRSANALYSE UND PROGNOSE 

3.1 Verkehrsanalyse 
Als Grundlage für die Untersuchung liegen Ergebnisse von Verkehrszählungen aus 
Januar 2008 für den Mühlenweg, April 2008 für den Schulweg und März 2009 für die 
Harckesheyde vor. Außerdem wurden Zählungen am Knotenpunkt Ulzburger Straße/ 
Mühlenweg im November 2008 und am Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde 
im Juli 2007 durchgeführt. 

Zur Ergänzung dieser Verkehrsdaten wie auch zur Überprüfung ihrer Aktualität wurden 
im Zeitraum vom 2.11.2011 bis 9.11.2011 an je einem Querschnitt im Mühlenweg und 
Schulweg automatische Zählungen mit Seitenradarmessgeräten durchgeführt. Die bei-
den Zählstellen sind in Grafik 2 gekennzeichnet. Die Ergebnisse für die beiden verkehr-
lich relevanten Werktage Donnerstag, 03.11.2011 und Dienstag, 08.11.2011 sind in 
Form von Tagesganglinien in Grafik 3 für den Mühlenweg und Grafik 4 für den Schul-
weg dargestellt. 

 
Grafik 3: Tagesganglinien der Verkehrsstärken im Mühlenweg 

 

 
Grafik 4: Tagesganglinien der Verkehrsstärken im Schulweg 
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Im Mühlenweg beträgt die Verkehrsstärke in der Summe beider Richtungen rund 
2.700 Kfz/24h. Dies ist gegenüber der früheren Erhebung eine nur geringfügige Zu-
nahme um rund 100 Kfz/24h. Diese Verkehrsbelastung ergibt sich zunächst aus dem 
Quell- und Zielverkehr der Anlieger des Mühlenweg und des nördlich anschließenden 
Wohngebietes. In Anbetracht der lockeren Bebauung in diesem Wohngebiet sowie un-
ter Berücksichtigung der zusätzlichen nördlichen Anbindung über den Harkshörner 
Weg an die Ulzburger Straße wird der Quell- und Zielverkehr, der den hier betrachteten 
Querschnitt im Mühlenweg passiert, auf rund 1.600 Kfz/24h geschätzt. Der Durch-
gangsverkehr zwischen Ulzburger Straße und Oststraße dürfte dann nicht viel mehr als 
1.000 Kfz/24h betragen. In der morgendlichen Spitzenstunde zwischen 7:30 und 8:30 
Uhr sind rund 300 Kfz/h im Querschnitt (entspricht 11% der Tagesverkehrsstärke) zu 
verzeichnen. Nachmittags zwischen 16:30 und 17:30 Uhr ist die Spitzenbelastung et-
was geringer mit rund 250 Kfz/h (9 % der Tagesverkehrsstärke). Besonders auffällig, 
wie auch plausibel sind die deutlichen, zeitlich unterschiedlichen Lastrichtungen: mor-
gens in Richtung Oststraße (zum Gewerbe- und Industriegebiet sowie sicherlich auch 
zur Schleswig-Holstein-Straße), nachmittags in entgegengesetzter Richtung (Grafik 3). 

Im Schulweg wurden bis zu rund 500 Kfz/24h erfasst, etwa 200 Kfz/24h mehr als bei 
der früheren Zählung, was zwar relativ, nicht jedoch absolut viel ist. Da es sich um ein 
reines Wohngebiet ohne ansässige Gewerbebetriebe handelt, kann von einem über-
wiegenden Anteil Anliegerverkehr ausgegangen werden, nicht zuletzt, da der Schulweg 
aus Richtung Ulzburger Straße als unechte Einbahnstraße ausgewiesen ist, so dass 
von dort kein Durchgangsverkehr auftreten sollte. Gleichwohl ist Schleichverkehr zu-
mindest in Richtung Ulzburger Straße nicht auszuschließen. Die Spitzenstunden sind 
typisch für ein Wohngebiet zu Zeiten des Berufsverkehrs deutlich ausgeprägt. Morgens 
zwischen 7:15 und 8:15 Uhr wurden 50 bis 60 Kfz/h im Quellverkehr erfasst. Nachmit-
tags sind die richtungsbezogenen Spitzen nicht so deutlich ausgeprägt: Ziel- und 
Quellverkehr sind näherungsweise gleich groß und erreichen in der Summe im Quer-
schnitt z.B. am 03.11.2011 zwischen 16:45 und 17:45 Uhr rund 60 Kfz/h (Grafik 4). 

3.2 Verkehrserzeugung 
Für die Abschätzung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens in Folge der geplanten 
Bebauung und Wohnnutzung werden "Norderstedt-spezifische" Kenngrößen im Ab-
gleich mit allgemein anerkannten Richt- und Erfahrungswerten zur Verkehrserzeugung 
durch Vorhaben der Bauleitplanung zugrunde gelegt. Im Einzelnen sind dies: 

 2,2 Personen je Wohneinheit (WE) 

 3,9 Wege je Person und Tag 

 85 % wohnungsbezogene Wege 

 65 % Anteil der Wege mit dem motorisierten Individualverkehr an allen Wegen 

 1,2 Personen je Pkw (Besetzungsgrad) 

 5 % pauschaler Zuschlag für Besucherverkehr 

 1 % pauschaler Zuschlag für Wirtschafts- und Lieferverkehr 
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Mit diesen Kenngrößen und dem zugrunde gelegten Nutzungskonzept mit den geplan-
ten Wohneinheiten (Tabelle 1 und Grafik 2) lässt sich das Verkehrsaufkommen für die 
einzelnen Teilgebiete ermitteln (Tabelle 2 und Grafik 5). Insgesamt sind danach etwa 
2.500 Kfz-Fahrten/24h in der Summe des Quell- und Zielverkehrs zu erwarten. 

 

Gebiet 
Nr. 

Anzahl 
WE 

Anlieger- 
verkehr  

[Kfz/24h] 

Besucher- 
verkehr  

[Kfz/24h] 

Wirtschafts- 
verkehr  

[Kfz/24h] 

Gesamt- 
verkehr 

[Kfz/24h] 

1 84 330 20 10 360 

1a 62 250 15 5 270 

2 66 260 15 5 280 

3 54 215 10 5 230 

4 28 105 10 5 120 

5 68 275 15 10 300 

6 96 385 25 10 420 

7 118 480 30 10 520 

Summen 576 2.300 140 60 2.500 

Tabelle 2: Verkehrserzeugung des Plangebietes 

 

 
Grafik 5: Verkehrserzeugung der einzelnen Wohngebiete 
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3.3 Verkehrsverteilung 
Für die Verkehrsumlegung des prognostizierten Neuverkehrs auf das Straßennetz wird 
eine grundsätzliche räumliche Verteilung des Quell- und Zielverkehrs angenommen, 
die sich an bekannten übergeordneten Verkehrsbeziehungen orientiert (Grafik 6). Für 
die zeitliche Verteilung werden die am Schulweg ermittelten Spitzenstundenanteile zu-
grunde gelegt (morgens ca. 20 % Quellverkehr, nachmittags ca. 10 % Zielverkehr). 

 
Grafik 6: Richtungsverteilung des Neuverkehrs 

Für die im Weiteren zu analysierenden vier Varianten der Verkehrserschließung verän-
dern sich auf Grundlage dieser Verteilung die Kantenbelastungen in unterschiedlicher 
Form. Für alle Varianten gilt, dass der Mühlenweg westlich der vorhandenen Kehre für 
Durchgangsverkehr (ausgenommen Linienbusverkehr) gesperrt wird. Durch diese 
Sperrung wird es zu Verlagerungen auf die umliegenden Straßen kommen, die hier nur 
abgeschätzt werden können. Alternative Fahrbeziehungen bestehen weiträumig über 
die Schleswig-Holstein-Straße im Norden oder über Harckesheyde und ggf. Falken-
bergstraße oder auch über die Ulzburger Straße in Richtung Süden.  

Als Prognosehorizont wird das Jahr 2020 zugrunde gelegt. Aufgrund der in jüngerer 
Vergangenheit zu beobachtenden höchstens noch moderaten Verkehrszunahmen wird 
eine Steigerung der aktuellen Verkehrsstärken um 4 % angenommen. Für den Knoten-
punkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde wird eine für das Jahr 2015 (mit Verlängerung 
der Oadby-an-Wigston-Straße) vorliegende Prognose (SBI, Verkehrsgutachten für den 
Neubau eines REWE-Marktes, 2007) um 2,5% erhöht. Die Fortführung der verlänger-
ten Oadby-and-Wigston-Straße nach Norden mit Anschluss der Lawaetzstraße ist in 
der hier zugrunde gelegten Prognose der Grundbelastungen nicht berücksichtigt. 
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  Variante 1:  mit Verbindung zum Schulweg, ohne Nord-Süd-Verbindung 
Die neue Verbindung zwischen Mühlenweg und Harckesheyde über den Schulweg 
werden nur sehr geringe Anteile des bisherigen Durchgangsverkehrs im Mühlenweg 
nutzen. Demgegenüber wird in jedem Fall zumindest ein gewisser Teil der nördlich 
wohnenden Anlieger diese Abkürzung zur Harckesheyde in Richtung Oststraße und 
Schleswig-Holstein-Straße nutzen. Trotz der Verkehrsberuhigung im Schulweg wird es 
deshalb zu einer Verkehrszunahme kommen (Grafik 7). Mit geschätzten rund 
1.000 Kfz/24h bleibt die Gesamtbelastung jedoch vergleichsweise sehr gering. 

Im westlichen Abschnitt des Mühlenwegs wird sich die Querschnittsbelastung in der 
Summe um ca. 500 Kfz/24h verringern. Der entfallende Durchgangsverkehr wird dabei 
teilweise kompensiert durch verlagerte Quell-Zielverkehre des nördlich gelegenen 
Wohngebietes, die jetzt nicht mehr über den Mühlenweg Richtung Oststraße fahren 
können. Der Neuverkehr des Plangebiets trägt zusätzlich rund 800 Kfz/24h in der 
Summe beider Richtungen bei. 

 
Grafik 7: Tagesverkehrsstärken an ausgewählten Querschnitten in Variante 1 

Zur prognostizierten Grundbelastung (Status Quo 2020) von 6.800 Kfz/24h auf der 
Harckesheyde kommen zusätzliche Verkehre durch die Verlagerung vom Mühlenweg, 
die in Richtung Oststraße und Schleswig-Holstein-Straße nun den Umweg über Ulz-
burger Straße und Harckesheyde nehmen. Im westlichen Abschnitt fallen diese etwas 
geringer als im östlichen Abschnitt aus, da ein gewisser Anteil über den Schulweg fah-
ren wird. Mit dem Neuverkehr des Plangebiets beträgt die Gesamtbelastung auf dem 
westlichen Abschnitt der Harckesheyde rund 9.200 Kfz/24h. 
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  Variante 2:  ohne Verbindung zum Schulweg, ohne Nord-Süd-Verbindung 
Wenn zwischen neuem Wohngebiet und Schulweg keine Verbindung hergestellt wird 
(Grafik 8), werden die Quell- und Zielverkehre des nördlich angrenzenden Wohngebie-
tes sowie der neuen Gebiete 1, 1a und 2 ausschließlich in und aus Richtung Ulzburger 
Straße fließen müssen. Auch wenn der Durchgangsverkehr entfällt, wird sich die Ge-
samtbelastung hierdurch mit 2.450 Kfz/24h nur wenig geringer als im Status Quo 2020 
darstellen. 

Für den Schulweg bedeutet diese Netzvariante deutlich geringere Anteile an Schleich-
verkehren. Es wird hier nur angenommen, dass ein gewisser Anteil der Verkehre den 
Schulweg als Abkürzung und zur Umgehung des Knotenpunktes Ulzburger Straße/ 
Harckesheyde nutzen könnte. Dieser Anteil wird jedoch sehr gering sein und in der 
Summe nicht mehr als 150 Kfz/24h betragen. 

 
Grafik 8: Tagesverkehr an ausgewählten Querschnitten in Variante 2 

Durch die fehlende Verbindung über den Schulweg wird die Harckesheyde gegenüber 
Variante 1 auch unattraktiver für die Quell- und Zielverkehre des nördlichen Wohnge-
biets. Die Verlagerung ist geprägt durch den bislang auf dem Mühlenweg stattfinden-
den Durchgangsverkehr, der zu einem Anteil den Umweg über Mühlenweg – Ulzburger 
Straße – Harckesheyde – Oststraße bzw. Schleswig-Holstein-Straße akzeptieren wird. 
Gleiches gilt für den Quell- und Zielverkehr des Plangebietes. 
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  Variante 3:  mit Verbindung zum Schulweg, mit Nord-Süd-Verbindung 
Durch die zusätzliche Querverbindung zwischen Mühlenweg und Harckesheyde steigt 
die Attraktivität für Durchgangsverkehr (bezogen auf das Plangebiet) deutlich. Für den 
bisherigen Durchgangsverkehr im Mühlenweg wird dies nur in gewissem Umfang gel-
ten. Nutznießer dieser Netzergänzung wird im Wesentlichen der Quell- und Zielverkehr 
des nördlich angrenzenden Wohngebietes, aber auch der Neuverkehr des Plangebie-
tes selbst sein. In der Summe beider Richtungen sind rund 2.700 Kfz/24h auf der Ver-
bindungsstraße zu erwarten (Grafik 9). Da hierdurch die Umwegfahrten im Mühlenweg 
in und aus Richtung Ulzburger Straße entfallen ist die Verkehrsbelastung des westli-
chen Mühlenwegs mit rund 1.750 Kfz/24h deutlich geringer als im Status Quo 2020. 

Mit dieser zusätzlichen Nord-Süd-Verbindung ist der Schulweg trotz der vorhandenen 
Verbindung zum neuen Wohngebiet für Schleichverkehr unattraktiv. Dennoch sollte mit 
einem geringen Anteil verlagerten Durchgangs- und Neuverkehrs gerechnet werden, 
der jedoch in der Summe nicht mehr als zusätzlich 150 Kfz/24h betragen dürfte.  

 
Grafik 9: Tagesverkehr an ausgewählten Querschnitten in Variante 3 

Für die Harckesheyde bedeutet diese zusätzliche Netzergänzung vor allem im östli-
chen Teil eine deutliche Mehrbelastung. Rund 1.750 Kfz/24h resultieren aus den Ver-
lagerungseffekten und 1.200 Kfz/24h aus dem Neuverkehr, so dass sich bei der 
Grundbelastung von 6.800 Kfz/24h in der Summe 9.750 Kfz/24h für den östlichen Ab-
schnitt ergeben. Für den westlichen Abschnitt sind die Zusatzbelastungen geringer. Die 
Gesamtbelastung beträgt rund 8.100 Kfz/24h. 
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  Variante 4:  ohne Verbindung zum Schulweg, mit Nord-Süd-Verbindung 
Wie in Variante 3 ist mit einer größeren Attraktivität für den auf das Plangebiet bezoge-
nen Durchgangsverkehr, wie aber auch für den Quell- und Zielverkehr der Anlieger 
aufgrund der Nord-Süd-Verbindung zu rechnen. Ohne direkte Verbindung vom Müh-
lenweg zum Schulweg fallen die Belastungen auf dem Mühlenweg und der Nord-Süd-
Verbindung etwas höher aus. Mit 1.800 Kfz/24h auf dem Mühlenweg und 
2.800 Kfz/24h auf der Nord-Süd-Verbindung unterscheiden sie sich jedoch kaum ge-
genüber Variante 3. Die Belastung auf dem Mühlenweg ist gegenüber dem Status Quo 
2020 noch immer um rund 1.000 Kfz/24h geringer. 

Der Schulweg wird in dieser Variante nicht angebunden. Je nach Verkehrsauslastung 
kann es aber zu Schleichverkehren durch den Schulweg in Richtung Ulzburger Straße 
kommen. Mit schätzungsweise max. 50 Kfz/24h sind diese aber verschwindend gering. 

 
Grafik 10: Tagesverkehr an ausgewählten Querschnitten in Variante 4 

Die Auswirkungen auf die Harckesheyde sind nahezu identisch mit den Ergebnissen in 
Variante 3. Durch die fehlende Verbindung an den Schulweg verteilen sich die Verkeh-
re im Gebiet minimal anders. Damit sind für den westlichen Bewertungsquerschnitt zu-
sätzliche 1.305 Kfz/24 zu erwarten, was einer Gesamtbelastung von 8.150 Kfz/24h be-
deutet. Der östliche Querschnitt wird identisch zur Variante 3 belastet: Insgesamt 
9.750 Kfz/24h und ein Zuwachs gegenüber dem Status Quo 2020 um 2.950 Kfz/24h. 
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4 BEWERTUNG DER VERKEHRLICHEN AUSWIRKUNGEN 

4.1 Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg 
Der Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg wird aktuell durch Verkehrszeichen 
vorfahrtgeregelt. Nördlich der Einmündung befindet sich eine Fußgänger-LSA, die auf 
Anforderung die gesicherte Querung der Ulzburger Straße ermöglicht. Bei Staubildung 
im Mühlenweg löst eine dort in der Fahrbahn installierte Induktionsschleife ebenfalls 
eine Anforderung aus, die dann die Hauptrichtung auf Rot schaltet und ein Abfließen 
der im Mühlenweg wartenden Fahrzeuge ermöglicht. 

Die Verkehrsqualität ist aufgrund der hohen Belastung in der Ulzburger Straße zumin-
dest rechnerisch sehr schlecht und erreicht für den Linkseinbieger die Qualitätsstufe 
„E“ oder „F“ (Anlage 1). Bei den zukünftigen Verkehrsstärken, wie aber auch bereits bei 
der aktuellen Verkehrssituation wäre rein rechnerisch eine Signalisierung der Einmün-
dung zu empfehlen bzw. sogar erforderlich, dann aber auch gut möglich (Anlage 1.4). 
Die Bewertung muss jedoch durch die beschriebene Stauerfassung relativiert werden. 
Die tatsächliche Verkehrsqualität ist in der Praxis in jedem Fall besser als die theore-
tisch errechnete, auch wenn zumindest "subjektiv spürbare" Wartezeiten für die einbie-
genden Fahrzeuge zu beobachten sind. Hier kann ggf. eine genauere Detailanalyse 
sinnvoll sein (Wartezeitenmessung und evtl. Simulation des Verkehrsablaufes). Gleich-
zeitig wäre dann auch zu prüfen, inwieweit für die im Falle einer Signalisierung zwin-
gend erforderliche Aufstellmöglichkeit für Linksabbieger ausreichend Flächen verfügbar 
wären. 

Aufgrund der Überlegung, dass in allen Varianten das zukünftige Verkehrsaufkommen 
nicht oder nicht wesentlich höher als die heutigen Belastungen ist, wäre dies aber eine 
Prüfung, die unabhängig von dem Rahmenplan zu sehen ist. Darüber hinaus ist zu be-
denken, dass auf der Ulzburger Straße auch eine Verkehrsentlastung zu erwarten ist, 
sobald die Fortführung der verlängerten Oadby-and-Wigston-Straße nach Norden im 
Anschluss mit der Lawaetzstraße umgesetzt ist. Diese Effekte sind in der hier zugrun-
de gelegten Prognose der Grundbelastungen noch nicht berücksichtigt. Es wäre also 
durchaus vertretbar, die tatsächliche Verkehrsentwicklung an dieser Einmündung erst 
einmal nur zu beobachten.  

4.2 Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde 
Am Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde erfolgt die Verkehrsregelung im Be-
stand mit einer Lichtsignalanlage. Die 2-Phasen-Steuerung ist ausreichend leistungs-
fähig, um auch die Zusatzbelastungen aus dem neuen Wohngebiet und den teilweise 
resultierenden Verkehrsverlagerungen abzuwickeln (Anlage 2). Dies gilt umso mehr, 
wenn bzw. da der bereits in Aussicht genommene Rechtsabbiegefahrstreifen in der 
Ulzburger Straße realisiert werden wird. Sollte bis zum Prognosezeitraum außerdem 
die Fortführung der verlängerten Oadby-and-Wigston-Straße nach Norden im An-
schluss mit der Lawaetzstraße umgesetzt werden, sind Entlastungen am Knotenpunkt 
Ulzburger Straße/ Harckesheyde zu erwarten. Eine Anpassung der Signalsteuerung ist 
aus heutiger Sicht nicht notwendig. 
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4.3 Mühlenweg 
Für den Mühlenweg ergeben sich in allen vier Varianten geringere Verkehrsstärken als 
im Status Quo 2020. Die Reduzierungen in den Varianten 1 und 2 sind dabei relativ ge-
ring und würden subjektiv kaum wahrgenommen werden. Die deutlichere Verkehrsent-
lastung in Variante 3 und 4 könnte demgegenüber z.B. von Anwohnern durchaus be-
wusst wahrgenommen werden, ohne dass man aber von einer deutlichen Verbesse-
rung der Wohnqualität sprechen könnte. Z.B. ist die Veränderung der Verkehrsbelas-
tung für eine spürbare, d.h. hörbare Lärmminderung noch zu gering. 

4.4 Schulweg 
Die zusätzliche Belastung im Schulweg ist in den Varianten 2, 3 und 4 sehr gering. 
Aber auch die hier geschätzte Verdopplung der Verkehrsstärke in Variante 1 darf nicht 
überbewertet werden, da die Prognoseverkehrsstärke auch für ein reines Wohngebiet 
absolut sehr gering ist. Nicht zuletzt auch durch die Verteilung des Verkehrsaufkom-
mens über den Tag ist die Verkehrszunahme subjektiv kaum wahrzunehmen und für 
die Wohnqualität keine Beeinträchtigung zu erwarten. 

4.5 Harckesheyde 
Für die Harckesheyde bedeutet die Entwicklung der Wohnbauflächen eine mehr oder 
weniger deutliche Verkehrszunahme um rund 20 bis gut 40 %. Diese Mehrbelastungen 
werden auch subjektiv wahrnehmbar sein. Die Gesamtbelastung bleibt aber unter 
10.000 Kfz/24h, was für diese Hauptverkehrsstraße mit Verbindungsfunktion in Ost-
West-Richtung durchaus verträglich und allemal leistungsfähig ist. Dies gilt insbeson-
dere auch für die drei neuen Knotenpunkte, über die das neue Wohngebiet erschlos-
sen wird. Diese sind in allen betrachteten Varianten als vorfahrtgeregelte Einmündun-
gen ohne zusätzliche Abbiegefahrstreifen ausreichend leistungsfähig. 

Selbst in Variante 4, in der durch die Verbindung zum Mühlenweg mit einem gewissen 
Anteil verlagerten Durchgangsverkehr und vor allem dem Quell- und Zielverkehr aus 
dem gesamten neuen Wohngebiet sowie dem nördlich angrenzenden Wohngebiet die 
maximale Verkehrsbelastung an dem mittleren Knotenpunkt auftritt, sind dort keine zu-
sätzlichen Maßnahmen erforderlich. Aufgrund der relativ geringen Verkehrsstärken auf 
der Harckesheyde ist an der Einmündung auch in diesem Fall eine sehr gute Ver-
kehrsqualität zu erwarten. Nur für den Linkseinbieger aus dem Gebiet in Richtung Os-
ten ist die Verkehrsqualität etwas schlechter, aber immer noch mindestens befriedi-
gend (Qualitätsstufe „C“ bzw. „B“, Anlage 3.1). 
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5 FAZIT 

Das geplante neue Wohngebiet wird rund 2.500 Kfz-Fahrten/24h in der Summe des 
Quell- und Zielverkehrs erzeugen. Dieses zusätzliche Verkehrsaufkommen verteilt sich 
je nach Erschließungsvariante in unterschiedlichem Umfang auf die angrenzenden 
Straßen. Am Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde ist es mit der aktuellen 
Verkehrsregelung und LSA-Steuerung noch mit ausreichender Verkehrsqualität abzu-
wickeln. Für den Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg fällt die Bewertung deut-
lich schlechter aus. Dies gilt jedoch auch schon für die Bestandssituation, gegenüber 
der in den vier Erschließungsvarianten sogar Verkehrsabnahmen zu verzeichnen sind. 
Die rechnerische Überlastung ist aufgrund der tatsächlichen Verkehrsabwicklung (An-
forderung an der Fußgänger-LSA durch Stauerfassung im Mühlenweg) zu relativieren. 
Die tatsächliche Verkehrsqualität ist in der Praxis in jedem Fall besser als die theore-
tisch ermittelte. Eine Überprüfung erforderlicher Maßnahmen ist ggf. sinnvoll, in jedem 
Fall aber unabhängig vom Rahmenplan "Mühlenweg - Harckesheyde" zu sehen. Unkri-
tisch sind schließlich die zusätzlichen Neuverkehre für die neuen Knotenpunkte an der 
Harckesheyde. Dort genügen einfache vorfahrtgeregelte Einmündungen. 

Ein wesentliches Element der Verkehrserschließung ist in allen vier Varianten die Sper-
rung des Mühlenwegs westlich der vorhandenen Kehre für den allgemeinen Durch-
gangsverkehr. Diese Maßnahme führt zu Verkehrsverlagerungen, die je nach Variante 
Umwegfahrten bedeuten. Dabei ist der auf den gesamten Mühlenweg bezogene 
Durchgangsverkehr unproblematisch verlagerungsfähig. Betroffen sind vor allem aber 
auch die Quell- und Zielverkehre des bestehenden Wohngebietes und des neuen 
Wohngebietes. Die Verkehrsbelastungen im Mühlenweg reduzieren sich in den Varian-
ten 1 und 2 daher auch nur unwesentlich gegenüber dem Status Quo. In den Varianten 
3 und 4 ist zwar eine spürbare Verkehrsentlastung im Mühlenweg zu erwarten (Tabelle 
3), was jedoch eine erhöhte Belastung der Verbindungsstraße durch das Neubaugebiet 
in der Größenordnung der aktuellen Belastung des Mühlenwegs zur Folge hat. 

Verkehrsstärken 
in Kfz/24h 

Mühlenweg Harckesheyde 
West 

Harckesheyde 
Ost 

Schulweg 

Analyse 2008/11 2.700 6.500 --- 500 

Status Quo 2020 2.800 6.800 6.800 500 

Variante 1 2.300 8.750 9.200 1.000 

Variante 2 2.450 8.650 8.850 650 

Variante 3 1.750 8.100 9.750 650 

Variante 4 1.800 8.150 9.750 550 

VEP Analyse 2004 2.500 8.500 **) 6.000 --- 

VEP 2020 (P9) 5.000 *) 13.000 **) 9.500 --- 

Tabelle 3: Verkehrsstärken an ausgewählten Querschnitten 

*) keine Sperrung des Mühlenweg 
**) hoher Prognosewert ausgehend von hohem Analysewert (ggf. modellbedingt) 
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Abschließend ist aus gutachterlicher Sicht wie folgt zusammenzufassen:  

In Variante 1 entsteht relativ starker Schleichverkehr im Schulweg. In Variante 2 ent-
stehen Umwegfahrten für den Quell-und Zielverkehr der Wohngebiete. In Variante 3 ist 
demgegenüber eine optimale Erreichbarkeit des neuen und des bestehenden Wohn-
gebietes gegeben. Dies gilt gleichermaßen in Variante 4, wobei hier außerdem eine 
zusätzliche Belastung im Schulweg nahezu vermieden wird.  

Die Belastung des neuen Wohngebietes durch den nachbarschaftlichen Quell- und 
Zielverkehr in Variante 3 und 4 erscheint aus gutachterlicher Sicht durchaus vertretbar, 
zumal die städtebauliche Planung auf diese Situation problemlos reagieren könnte.  
Alternativ käme grundsätzlich zwar auch in Betracht, den Mühlenweg offen zu lassen 
(ggf. mit zusätzlichen Elementen der Verkehrsberuhigung) und dann die Variante 2 zu 
verfolgen, wobei jedoch der Vorteil der Verkehrsberuhigung für den Mühlenweg verlo-
ren gehen würde. 

Die eindeutige Empfehlung lautet: Bei der Weiterentwicklung des Rahmenplans sollte 
die Variante 4 der Verkehrserschließung zugrunde gelegt werden. 

 

 

Hamburg, 7. Dezember 2011 

 

Dr. Michael Großmann 
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Anlage 1 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg 

Anlage 1.1 Bestand 2008, vorfahrtgeregelt 
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Anlage 1 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg 

Anlage 1.2 Variante 1, vorfahrtgeregelt 
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Anlage 1 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg 

Anlage 1.3 Variante 2, vorfahrtgeregelt 
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Anlage 1 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg 

Anlage 1.4 Variante 2, LSA-geregelt 
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Anlage 1 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg 

Anlage 1.5 Variante 3, vorfahrtgeregelt 
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Anlage 1 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg 

Anlage 1.6 Variante 4, vorfahrtgeregelt 
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Anlage 2 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde 

Anlage 2.1 Bestand 2007 
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Anlage 2 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde 

Anlage 2.2 Variante 1 
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Anlage 2 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde 

Anlage 2.3 Variante 2 
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Anlage 2 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde 

Anlage 2.4 Variante 3 
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Anlage 2 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde 

Anlage 2.5 Variante 4 
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Anlage 3 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Harckesheyde/ Erschließungsstraße 

Anlage 3.1 Variante 4, vorfahrtgeregelt 
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1 AUFGABENSTELLUNG UND VORBEMERKUNGEN 

Mit dem Rahmenplan "Mühlenweg – Harckesheyde" soll im Sinne des Flächennut-
zungsplans (FNP) 2020 der Stadt Norderstedt die Umwandlung bislang landwirtschaft-
lich genutzter bzw. brach liegender Flächen zu Wohnbauflächen vorbereitet werden. 
Das Plangebiet befindet sich im Stadtteil Harksheide. Es wird durch die Straßen Müh-
lenweg im Norden und Harckesheyde im Süden begrenzt. Westlich schließt sich das 
Wohngebiet am Schulweg an. Im Osten stellt ein Grünzug die natürliche Abgrenzung 
zum Industriegebiet an der Oststraße her (Grafik 1). 

 
Grafik 1: Übersichtskarte  /  Lage des Untersuchungsgebietes 

In diesem Verkehrsgutachten sollen die verkehrlichen Auswirkungen des Neubauge-
biets abgeschätzt werden. Eine Bewertung erfolgt für die angrenzenden Straßen sowie 
vor allem auch die beiden Knotenpunkte Ulzburger Straße/ Mühlenweg und Ulzburger 
Straße/ Harckesheyde. 
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2 BEBAUUNGS- UND ERSCHLIESSUNGSKONZEPT 

Das seitens der Stadtplanung entwickelte Konzept sieht eine aufgelockerte Bebauung 
mit Einzel-, Doppel- und Reihenhäusern sowie im südlichen Bereich auch Mehrfamili-
enhäuser vor. Es werden fünf durch Grünzüge getrennte Teilflächen gebildet (Grafik 2). 
Diese Flächenzuschnitte und die zugrunde gelegten Nutzungsdichten ermöglichen in 
der Summe 576 Wohneinheiten (WE) die sich auf 8 Teilgebiete verteilen (Tabelle 1).  

 
Grafik 2: Nutzungs- und Erschließungskonzept 

Gebiet Nr. 1 1a 2 3 4 5 6 7 Summe 

WE 84 62 66 54 28 68 96 118 576 

Tabelle 1: Verteilung der Wohneinheiten (WE) im Plangebiet 

Die Erschließung der Teilgebiete erfolgt durch Stich-, Ring- und Bügelstraßen mit An-
bindungen an Mühlenweg, Schulweg und Harckesheyde. Der Mühlenweg soll zwecks 
zusätzlicher Verkehrsberuhigung im Bereich der vorhandenen Wendeschleife für den 
Durchgangsverkehr gesperrt werden. Nur die aktuell dort endende Buslinie soll verlän-
gert und durch das Neubaugebiet geführt werden, wo die Durchfahrt für den motorisier-
ten Individualverkehr (mIV) ebenfalls unterbunden wird (= Variante 1 der Verkehrser-
schließung). Zusätzlich zu untersuchen sind: Variante 2 ohne Verbindung zum Schul-
weg, so dass die Teilgebiete 1 und 1a ausschließlich an den Mühlenweg angebunden 
sind, Variante 3 mit der Nord-Süd-Verbindung zwischen den Teilgebieten 3 und 5 nicht 
nur für den ÖPNV, sondern auch für den mIV und Variante 4 mit der Nord-Süd-
Verbindung für den mIV, jedoch ohne Verbindung zum Schulweg (Grafik 2). 
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3 VERKEHRSANALYSE UND PROGNOSE 

3.1 Verkehrsanalyse 
Als Grundlage für die Untersuchung liegen Ergebnisse von Verkehrszählungen aus 
Januar 2008 für den Mühlenweg, April 2008 für den Schulweg und März 2009 für die 
Harckesheyde vor. Außerdem wurden Zählungen am Knotenpunkt Ulzburger Straße/ 
Mühlenweg im November 2008 und am Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde 
im Juli 2007 durchgeführt. 

Zur Ergänzung dieser Verkehrsdaten wie auch zur Überprüfung ihrer Aktualität wurden 
im Zeitraum vom 2.11.2011 bis 9.11.2011 an je einem Querschnitt im Mühlenweg und 
Schulweg automatische Zählungen mit Seitenradarmessgeräten durchgeführt. Die bei-
den Zählstellen sind in Grafik 2 gekennzeichnet. Die Ergebnisse für die beiden verkehr-
lich relevanten Werktage Donnerstag, 03.11.2011 und Dienstag, 08.11.2011 sind in 
Form von Tagesganglinien in Grafik 3 für den Mühlenweg und Grafik 4 für den Schul-
weg dargestellt. 

 
Grafik 3: Tagesganglinien der Verkehrsstärken im Mühlenweg 

 

 
Grafik 4: Tagesganglinien der Verkehrsstärken im Schulweg 
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Im Mühlenweg beträgt die Verkehrsstärke in der Summe beider Richtungen rund 
2.700 Kfz/24h. Dies ist gegenüber der früheren Erhebung eine nur geringfügige Zu-
nahme um rund 100 Kfz/24h. Diese Verkehrsbelastung ergibt sich zunächst aus dem 
Quell- und Zielverkehr der Anlieger des Mühlenweg und des nördlich anschließenden 
Wohngebietes. In Anbetracht der lockeren Bebauung in diesem Wohngebiet sowie un-
ter Berücksichtigung der zusätzlichen nördlichen Anbindung über den Harkshörner 
Weg an die Ulzburger Straße wird der Quell- und Zielverkehr, der den hier betrachteten 
Querschnitt im Mühlenweg passiert, auf rund 1.600 Kfz/24h geschätzt. Der Durch-
gangsverkehr zwischen Ulzburger Straße und Oststraße dürfte dann nicht viel mehr als 
1.000 Kfz/24h betragen. In der morgendlichen Spitzenstunde zwischen 7:30 und 8:30 
Uhr sind rund 300 Kfz/h im Querschnitt (entspricht 11% der Tagesverkehrsstärke) zu 
verzeichnen. Nachmittags zwischen 16:30 und 17:30 Uhr ist die Spitzenbelastung et-
was geringer mit rund 250 Kfz/h (9 % der Tagesverkehrsstärke). Besonders auffällig, 
wie auch plausibel sind die deutlichen, zeitlich unterschiedlichen Lastrichtungen: mor-
gens in Richtung Oststraße (zum Gewerbe- und Industriegebiet sowie sicherlich auch 
zur Schleswig-Holstein-Straße), nachmittags in entgegengesetzter Richtung (Grafik 3). 

Im Schulweg wurden bis zu rund 500 Kfz/24h erfasst, etwa 200 Kfz/24h mehr als bei 
der früheren Zählung, was zwar relativ, nicht jedoch absolut viel ist. Da es sich um ein 
reines Wohngebiet ohne ansässige Gewerbebetriebe handelt, kann von einem über-
wiegenden Anteil Anliegerverkehr ausgegangen werden, nicht zuletzt, da der Schulweg 
aus Richtung Ulzburger Straße als unechte Einbahnstraße ausgewiesen ist, so dass 
von dort kein Durchgangsverkehr auftreten sollte. Gleichwohl ist Schleichverkehr zu-
mindest in Richtung Ulzburger Straße nicht auszuschließen. Die Spitzenstunden sind 
typisch für ein Wohngebiet zu Zeiten des Berufsverkehrs deutlich ausgeprägt. Morgens 
zwischen 7:15 und 8:15 Uhr wurden 50 bis 60 Kfz/h im Quellverkehr erfasst. Nachmit-
tags sind die richtungsbezogenen Spitzen nicht so deutlich ausgeprägt: Ziel- und 
Quellverkehr sind näherungsweise gleich groß und erreichen in der Summe im Quer-
schnitt z.B. am 03.11.2011 zwischen 16:45 und 17:45 Uhr rund 60 Kfz/h (Grafik 4). 

3.2 Verkehrserzeugung 
Für die Abschätzung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens in Folge der geplanten 
Bebauung und Wohnnutzung werden "Norderstedt-spezifische" Kenngrößen im Ab-
gleich mit allgemein anerkannten Richt- und Erfahrungswerten zur Verkehrserzeugung 
durch Vorhaben der Bauleitplanung zugrunde gelegt. Im Einzelnen sind dies: 

 2,2 Personen je Wohneinheit (WE) 

 3,9 Wege je Person und Tag 

 85 % wohnungsbezogene Wege 

 65 % Anteil der Wege mit dem motorisierten Individualverkehr an allen Wegen 

 1,2 Personen je Pkw (Besetzungsgrad) 

 5 % pauschaler Zuschlag für Besucherverkehr 

 1 % pauschaler Zuschlag für Wirtschafts- und Lieferverkehr 
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Mit diesen Kenngrößen und dem zugrunde gelegten Nutzungskonzept mit den geplan-
ten Wohneinheiten (Tabelle 1 und Grafik 2) lässt sich das Verkehrsaufkommen für die 
einzelnen Teilgebiete ermitteln (Tabelle 2 und Grafik 5). Insgesamt sind danach etwa 
2.500 Kfz-Fahrten/24h in der Summe des Quell- und Zielverkehrs zu erwarten. 

 

Gebiet 
Nr. 

Anzahl 
WE 

Anlieger- 
verkehr  

[Kfz/24h] 

Besucher- 
verkehr  

[Kfz/24h] 

Wirtschafts- 
verkehr  

[Kfz/24h] 

Gesamt- 
verkehr 

[Kfz/24h] 

1 84 330 20 10 360 

1a 62 250 15 5 270 

2 66 260 15 5 280 

3 54 215 10 5 230 

4 28 105 10 5 120 

5 68 275 15 10 300 

6 96 385 25 10 420 

7 118 480 30 10 520 

Summen 576 2.300 140 60 2.500 

Tabelle 2: Verkehrserzeugung des Plangebietes 

 

 
Grafik 5: Verkehrserzeugung der einzelnen Wohngebiete 
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3.3 Verkehrsverteilung 
Für die Verkehrsumlegung des prognostizierten Neuverkehrs auf das Straßennetz wird 
eine grundsätzliche räumliche Verteilung des Quell- und Zielverkehrs angenommen, 
die sich an bekannten übergeordneten Verkehrsbeziehungen orientiert (Grafik 6). Für 
die zeitliche Verteilung werden die am Schulweg ermittelten Spitzenstundenanteile zu-
grunde gelegt (morgens ca. 20 % Quellverkehr, nachmittags ca. 10 % Zielverkehr). 

 
Grafik 6: Richtungsverteilung des Neuverkehrs 

Für die im Weiteren zu analysierenden vier Varianten der Verkehrserschließung verän-
dern sich auf Grundlage dieser Verteilung die Kantenbelastungen in unterschiedlicher 
Form. Für alle Varianten gilt, dass der Mühlenweg westlich der vorhandenen Kehre für 
Durchgangsverkehr (ausgenommen Linienbusverkehr) gesperrt wird. Durch diese 
Sperrung wird es zu Verlagerungen auf die umliegenden Straßen kommen, die hier nur 
abgeschätzt werden können. Alternative Fahrbeziehungen bestehen weiträumig über 
die Schleswig-Holstein-Straße im Norden oder über Harckesheyde und ggf. Falken-
bergstraße oder auch über die Ulzburger Straße in Richtung Süden.  

Als Prognosehorizont wird das Jahr 2020 zugrunde gelegt. Aufgrund der in jüngerer 
Vergangenheit zu beobachtenden höchstens noch moderaten Verkehrszunahmen wird 
eine Steigerung der aktuellen Verkehrsstärken um 4 % angenommen. Für den Knoten-
punkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde wird eine für das Jahr 2015 (mit Verlängerung 
der Oadby-an-Wigston-Straße) vorliegende Prognose (SBI, Verkehrsgutachten für den 
Neubau eines REWE-Marktes, 2007) um 2,5% erhöht. Die Fortführung der verlänger-
ten Oadby-and-Wigston-Straße nach Norden mit Anschluss der Lawaetzstraße ist in 
der hier zugrunde gelegten Prognose der Grundbelastungen nicht berücksichtigt. 
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  Variante 1:  mit Verbindung zum Schulweg, ohne Nord-Süd-Verbindung 
Die neue Verbindung zwischen Mühlenweg und Harckesheyde über den Schulweg 
werden nur sehr geringe Anteile des bisherigen Durchgangsverkehrs im Mühlenweg 
nutzen. Demgegenüber wird in jedem Fall zumindest ein gewisser Teil der nördlich 
wohnenden Anlieger diese Abkürzung zur Harckesheyde in Richtung Oststraße und 
Schleswig-Holstein-Straße nutzen. Trotz der Verkehrsberuhigung im Schulweg wird es 
deshalb zu einer Verkehrszunahme kommen (Grafik 7). Mit geschätzten rund 
1.000 Kfz/24h bleibt die Gesamtbelastung jedoch vergleichsweise sehr gering. 

Im westlichen Abschnitt des Mühlenwegs wird sich die Querschnittsbelastung in der 
Summe um ca. 500 Kfz/24h verringern. Der entfallende Durchgangsverkehr wird dabei 
teilweise kompensiert durch verlagerte Quell-Zielverkehre des nördlich gelegenen 
Wohngebietes, die jetzt nicht mehr über den Mühlenweg Richtung Oststraße fahren 
können. Der Neuverkehr des Plangebiets trägt zusätzlich rund 800 Kfz/24h in der 
Summe beider Richtungen bei. 

 
Grafik 7: Tagesverkehrsstärken an ausgewählten Querschnitten in Variante 1 

Zur prognostizierten Grundbelastung (Status Quo 2020) von 6.800 Kfz/24h auf der 
Harckesheyde kommen zusätzliche Verkehre durch die Verlagerung vom Mühlenweg, 
die in Richtung Oststraße und Schleswig-Holstein-Straße nun den Umweg über Ulz-
burger Straße und Harckesheyde nehmen. Im westlichen Abschnitt fallen diese etwas 
geringer als im östlichen Abschnitt aus, da ein gewisser Anteil über den Schulweg fah-
ren wird. Mit dem Neuverkehr des Plangebiets beträgt die Gesamtbelastung auf dem 
westlichen Abschnitt der Harckesheyde rund 9.200 Kfz/24h. 
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  Variante 2:  ohne Verbindung zum Schulweg, ohne Nord-Süd-Verbindung 
Wenn zwischen neuem Wohngebiet und Schulweg keine Verbindung hergestellt wird 
(Grafik 8), werden die Quell- und Zielverkehre des nördlich angrenzenden Wohngebie-
tes sowie der neuen Gebiete 1, 1a und 2 ausschließlich in und aus Richtung Ulzburger 
Straße fließen müssen. Auch wenn der Durchgangsverkehr entfällt, wird sich die Ge-
samtbelastung hierdurch mit 2.450 Kfz/24h nur wenig geringer als im Status Quo 2020 
darstellen. 

Für den Schulweg bedeutet diese Netzvariante deutlich geringere Anteile an Schleich-
verkehren. Es wird hier nur angenommen, dass ein gewisser Anteil der Verkehre den 
Schulweg als Abkürzung und zur Umgehung des Knotenpunktes Ulzburger Straße/ 
Harckesheyde nutzen könnte. Dieser Anteil wird jedoch sehr gering sein und in der 
Summe nicht mehr als 150 Kfz/24h betragen. 

 
Grafik 8: Tagesverkehr an ausgewählten Querschnitten in Variante 2 

Durch die fehlende Verbindung über den Schulweg wird die Harckesheyde gegenüber 
Variante 1 auch unattraktiver für die Quell- und Zielverkehre des nördlichen Wohnge-
biets. Die Verlagerung ist geprägt durch den bislang auf dem Mühlenweg stattfinden-
den Durchgangsverkehr, der zu einem Anteil den Umweg über Mühlenweg – Ulzburger 
Straße – Harckesheyde – Oststraße bzw. Schleswig-Holstein-Straße akzeptieren wird. 
Gleiches gilt für den Quell- und Zielverkehr des Plangebietes. 
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  Variante 3:  mit Verbindung zum Schulweg, mit Nord-Süd-Verbindung 
Durch die zusätzliche Querverbindung zwischen Mühlenweg und Harckesheyde steigt 
die Attraktivität für Durchgangsverkehr (bezogen auf das Plangebiet) deutlich. Für den 
bisherigen Durchgangsverkehr im Mühlenweg wird dies nur in gewissem Umfang gel-
ten. Nutznießer dieser Netzergänzung wird im Wesentlichen der Quell- und Zielverkehr 
des nördlich angrenzenden Wohngebietes, aber auch der Neuverkehr des Plangebie-
tes selbst sein. In der Summe beider Richtungen sind rund 2.700 Kfz/24h auf der Ver-
bindungsstraße zu erwarten (Grafik 9). Da hierdurch die Umwegfahrten im Mühlenweg 
in und aus Richtung Ulzburger Straße entfallen ist die Verkehrsbelastung des westli-
chen Mühlenwegs mit rund 1.750 Kfz/24h deutlich geringer als im Status Quo 2020. 

Mit dieser zusätzlichen Nord-Süd-Verbindung ist der Schulweg trotz der vorhandenen 
Verbindung zum neuen Wohngebiet für Schleichverkehr unattraktiv. Dennoch sollte mit 
einem geringen Anteil verlagerten Durchgangs- und Neuverkehrs gerechnet werden, 
der jedoch in der Summe nicht mehr als zusätzlich 150 Kfz/24h betragen dürfte.  

 
Grafik 9: Tagesverkehr an ausgewählten Querschnitten in Variante 3 

Für die Harckesheyde bedeutet diese zusätzliche Netzergänzung vor allem im östli-
chen Teil eine deutliche Mehrbelastung. Rund 1.750 Kfz/24h resultieren aus den Ver-
lagerungseffekten und 1.200 Kfz/24h aus dem Neuverkehr, so dass sich bei der 
Grundbelastung von 6.800 Kfz/24h in der Summe 9.750 Kfz/24h für den östlichen Ab-
schnitt ergeben. Für den westlichen Abschnitt sind die Zusatzbelastungen geringer. Die 
Gesamtbelastung beträgt rund 8.100 Kfz/24h. 
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  Variante 4:  ohne Verbindung zum Schulweg, mit Nord-Süd-Verbindung 
Wie in Variante 3 ist mit einer größeren Attraktivität für den auf das Plangebiet bezoge-
nen Durchgangsverkehr, wie aber auch für den Quell- und Zielverkehr der Anlieger 
aufgrund der Nord-Süd-Verbindung zu rechnen. Ohne direkte Verbindung vom Müh-
lenweg zum Schulweg fallen die Belastungen auf dem Mühlenweg und der Nord-Süd-
Verbindung etwas höher aus. Mit 1.800 Kfz/24h auf dem Mühlenweg und 
2.800 Kfz/24h auf der Nord-Süd-Verbindung unterscheiden sie sich jedoch kaum ge-
genüber Variante 3. Die Belastung auf dem Mühlenweg ist gegenüber dem Status Quo 
2020 noch immer um rund 1.000 Kfz/24h geringer. 

Der Schulweg wird in dieser Variante nicht angebunden. Je nach Verkehrsauslastung 
kann es aber zu Schleichverkehren durch den Schulweg in Richtung Ulzburger Straße 
kommen. Mit schätzungsweise max. 50 Kfz/24h sind diese aber verschwindend gering. 

 
Grafik 10: Tagesverkehr an ausgewählten Querschnitten in Variante 4 

Die Auswirkungen auf die Harckesheyde sind nahezu identisch mit den Ergebnissen in 
Variante 3. Durch die fehlende Verbindung an den Schulweg verteilen sich die Verkeh-
re im Gebiet minimal anders. Damit sind für den westlichen Bewertungsquerschnitt zu-
sätzliche 1.305 Kfz/24 zu erwarten, was einer Gesamtbelastung von 8.150 Kfz/24h be-
deutet. Der östliche Querschnitt wird identisch zur Variante 3 belastet: Insgesamt 
9.750 Kfz/24h und ein Zuwachs gegenüber dem Status Quo 2020 um 2.950 Kfz/24h. 
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4 BEWERTUNG DER VERKEHRLICHEN AUSWIRKUNGEN 

4.1 Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg 
Der Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg wird aktuell durch Verkehrszeichen 
vorfahrtgeregelt. Nördlich der Einmündung befindet sich eine Fußgänger-LSA, die auf 
Anforderung die gesicherte Querung der Ulzburger Straße ermöglicht. Bei Staubildung 
im Mühlenweg löst eine dort in der Fahrbahn installierte Induktionsschleife ebenfalls 
eine Anforderung aus, die dann die Hauptrichtung auf Rot schaltet und ein Abfließen 
der im Mühlenweg wartenden Fahrzeuge ermöglicht. 

Die Verkehrsqualität ist aufgrund der hohen Belastung in der Ulzburger Straße zumin-
dest rechnerisch sehr schlecht und erreicht für den Linkseinbieger die Qualitätsstufe 
„E“ oder „F“ (Anlage 1). Bei den zukünftigen Verkehrsstärken, wie aber auch bereits bei 
der aktuellen Verkehrssituation wäre rein rechnerisch eine Signalisierung der Einmün-
dung zu empfehlen bzw. sogar erforderlich, dann aber auch gut möglich (Anlage 1.4). 
Die Bewertung muss jedoch durch die beschriebene Stauerfassung relativiert werden. 
Die tatsächliche Verkehrsqualität ist in der Praxis in jedem Fall besser als die theore-
tisch errechnete, auch wenn zumindest "subjektiv spürbare" Wartezeiten für die einbie-
genden Fahrzeuge zu beobachten sind. Hier kann ggf. eine genauere Detailanalyse 
sinnvoll sein (Wartezeitenmessung und evtl. Simulation des Verkehrsablaufes). Gleich-
zeitig wäre dann auch zu prüfen, inwieweit für die im Falle einer Signalisierung zwin-
gend erforderliche Aufstellmöglichkeit für Linksabbieger ausreichend Flächen verfügbar 
wären. 

Aufgrund der Überlegung, dass in allen Varianten das zukünftige Verkehrsaufkommen 
nicht oder nicht wesentlich höher als die heutigen Belastungen ist, wäre dies aber eine 
Prüfung, die unabhängig von dem Rahmenplan zu sehen ist. Darüber hinaus ist zu be-
denken, dass auf der Ulzburger Straße auch eine Verkehrsentlastung zu erwarten ist, 
sobald die Fortführung der verlängerten Oadby-and-Wigston-Straße nach Norden im 
Anschluss mit der Lawaetzstraße umgesetzt ist. Diese Effekte sind in der hier zugrun-
de gelegten Prognose der Grundbelastungen noch nicht berücksichtigt. Es wäre also 
durchaus vertretbar, die tatsächliche Verkehrsentwicklung an dieser Einmündung erst 
einmal nur zu beobachten.  

4.2 Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde 
Am Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde erfolgt die Verkehrsregelung im Be-
stand mit einer Lichtsignalanlage. Die 2-Phasen-Steuerung ist ausreichend leistungs-
fähig, um auch die Zusatzbelastungen aus dem neuen Wohngebiet und den teilweise 
resultierenden Verkehrsverlagerungen abzuwickeln (Anlage 2). Dies gilt umso mehr, 
wenn bzw. da der bereits in Aussicht genommene Rechtsabbiegefahrstreifen in der 
Ulzburger Straße realisiert werden wird. Sollte bis zum Prognosezeitraum außerdem 
die Fortführung der verlängerten Oadby-and-Wigston-Straße nach Norden im An-
schluss mit der Lawaetzstraße umgesetzt werden, sind Entlastungen am Knotenpunkt 
Ulzburger Straße/ Harckesheyde zu erwarten. Eine Anpassung der Signalsteuerung ist 
aus heutiger Sicht nicht notwendig. 
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4.3 Mühlenweg 
Für den Mühlenweg ergeben sich in allen vier Varianten geringere Verkehrsstärken als 
im Status Quo 2020. Die Reduzierungen in den Varianten 1 und 2 sind dabei relativ ge-
ring und würden subjektiv kaum wahrgenommen werden. Die deutlichere Verkehrsent-
lastung in Variante 3 und 4 könnte demgegenüber z.B. von Anwohnern durchaus be-
wusst wahrgenommen werden, ohne dass man aber von einer deutlichen Verbesse-
rung der Wohnqualität sprechen könnte. Z.B. ist die Veränderung der Verkehrsbelas-
tung für eine spürbare, d.h. hörbare Lärmminderung noch zu gering. 

4.4 Schulweg 
Die zusätzliche Belastung im Schulweg ist in den Varianten 2, 3 und 4 sehr gering. 
Aber auch die hier geschätzte Verdopplung der Verkehrsstärke in Variante 1 darf nicht 
überbewertet werden, da die Prognoseverkehrsstärke auch für ein reines Wohngebiet 
absolut sehr gering ist. Nicht zuletzt auch durch die Verteilung des Verkehrsaufkom-
mens über den Tag ist die Verkehrszunahme subjektiv kaum wahrzunehmen und für 
die Wohnqualität keine Beeinträchtigung zu erwarten. 

4.5 Harckesheyde 
Für die Harckesheyde bedeutet die Entwicklung der Wohnbauflächen eine mehr oder 
weniger deutliche Verkehrszunahme um rund 20 bis gut 40 %. Diese Mehrbelastungen 
werden auch subjektiv wahrnehmbar sein. Die Gesamtbelastung bleibt aber unter 
10.000 Kfz/24h, was für diese Hauptverkehrsstraße mit Verbindungsfunktion in Ost-
West-Richtung durchaus verträglich und allemal leistungsfähig ist. Dies gilt insbeson-
dere auch für die drei neuen Knotenpunkte, über die das neue Wohngebiet erschlos-
sen wird. Diese sind in allen betrachteten Varianten als vorfahrtgeregelte Einmündun-
gen ohne zusätzliche Abbiegefahrstreifen ausreichend leistungsfähig. 

Selbst in Variante 4, in der durch die Verbindung zum Mühlenweg mit einem gewissen 
Anteil verlagerten Durchgangsverkehr und vor allem dem Quell- und Zielverkehr aus 
dem gesamten neuen Wohngebiet sowie dem nördlich angrenzenden Wohngebiet die 
maximale Verkehrsbelastung an dem mittleren Knotenpunkt auftritt, sind dort keine zu-
sätzlichen Maßnahmen erforderlich. Aufgrund der relativ geringen Verkehrsstärken auf 
der Harckesheyde ist an der Einmündung auch in diesem Fall eine sehr gute Ver-
kehrsqualität zu erwarten. Nur für den Linkseinbieger aus dem Gebiet in Richtung Os-
ten ist die Verkehrsqualität etwas schlechter, aber immer noch mindestens befriedi-
gend (Qualitätsstufe „C“ bzw. „B“, Anlage 3.1). 
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5 FAZIT 

Das geplante neue Wohngebiet wird rund 2.500 Kfz-Fahrten/24h in der Summe des 
Quell- und Zielverkehrs erzeugen. Dieses zusätzliche Verkehrsaufkommen verteilt sich 
je nach Erschließungsvariante in unterschiedlichem Umfang auf die angrenzenden 
Straßen. Am Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde ist es mit der aktuellen 
Verkehrsregelung und LSA-Steuerung noch mit ausreichender Verkehrsqualität abzu-
wickeln. Für den Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg fällt die Bewertung deut-
lich schlechter aus. Dies gilt jedoch auch schon für die Bestandssituation, gegenüber 
der in den vier Erschließungsvarianten sogar Verkehrsabnahmen zu verzeichnen sind. 
Die rechnerische Überlastung ist aufgrund der tatsächlichen Verkehrsabwicklung (An-
forderung an der Fußgänger-LSA durch Stauerfassung im Mühlenweg) zu relativieren. 
Die tatsächliche Verkehrsqualität ist in der Praxis in jedem Fall besser als die theore-
tisch ermittelte. Eine Überprüfung erforderlicher Maßnahmen ist ggf. sinnvoll, in jedem 
Fall aber unabhängig vom Rahmenplan "Mühlenweg - Harckesheyde" zu sehen. Unkri-
tisch sind schließlich die zusätzlichen Neuverkehre für die neuen Knotenpunkte an der 
Harckesheyde. Dort genügen einfache vorfahrtgeregelte Einmündungen. 

Ein wesentliches Element der Verkehrserschließung ist in allen vier Varianten die Sper-
rung des Mühlenwegs westlich der vorhandenen Kehre für den allgemeinen Durch-
gangsverkehr. Diese Maßnahme führt zu Verkehrsverlagerungen, die je nach Variante 
Umwegfahrten bedeuten. Dabei ist der auf den gesamten Mühlenweg bezogene 
Durchgangsverkehr unproblematisch verlagerungsfähig. Betroffen sind vor allem aber 
auch die Quell- und Zielverkehre des bestehenden Wohngebietes und des neuen 
Wohngebietes. Die Verkehrsbelastungen im Mühlenweg reduzieren sich in den Varian-
ten 1 und 2 daher auch nur unwesentlich gegenüber dem Status Quo. In den Varianten 
3 und 4 ist zwar eine spürbare Verkehrsentlastung im Mühlenweg zu erwarten (Tabelle 
3), was jedoch eine erhöhte Belastung der Verbindungsstraße durch das Neubaugebiet 
in der Größenordnung der aktuellen Belastung des Mühlenwegs zur Folge hat. 

Verkehrsstärken 
in Kfz/24h 

Mühlenweg Harckesheyde 
West 

Harckesheyde 
Ost 

Schulweg 

Analyse 2008/11 2.700 6.500 --- 500 

Status Quo 2020 2.800 6.800 6.800 500 

Variante 1 2.300 8.750 9.200 1.000 

Variante 2 2.450 8.650 8.850 650 

Variante 3 1.750 8.100 9.750 650 

Variante 4 1.800 8.150 9.750 550 

VEP Analyse 2004 2.500 8.500 **) 6.000 --- 

VEP 2020 (P9) 5.000 *) 13.000 **) 9.500 --- 

Tabelle 3: Verkehrsstärken an ausgewählten Querschnitten 

*) keine Sperrung des Mühlenweg 
**) hoher Prognosewert ausgehend von hohem Analysewert (ggf. modellbedingt) 
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Abschließend ist aus gutachterlicher Sicht wie folgt zusammenzufassen:  

In Variante 1 entsteht relativ starker Schleichverkehr im Schulweg. In Variante 2 ent-
stehen Umwegfahrten für den Quell-und Zielverkehr der Wohngebiete. In Variante 3 ist 
demgegenüber eine optimale Erreichbarkeit des neuen und des bestehenden Wohn-
gebietes gegeben. Dies gilt gleichermaßen in Variante 4, wobei hier außerdem eine 
zusätzliche Belastung im Schulweg nahezu vermieden wird.  

Die Belastung des neuen Wohngebietes durch den nachbarschaftlichen Quell- und 
Zielverkehr in Variante 3 und 4 erscheint aus gutachterlicher Sicht durchaus vertretbar, 
zumal die städtebauliche Planung auf diese Situation problemlos reagieren könnte.  
Alternativ käme grundsätzlich zwar auch in Betracht, den Mühlenweg offen zu lassen 
(ggf. mit zusätzlichen Elementen der Verkehrsberuhigung) und dann die Variante 2 zu 
verfolgen, wobei jedoch der Vorteil der Verkehrsberuhigung für den Mühlenweg verlo-
ren gehen würde. 

Die eindeutige Empfehlung lautet: Bei der Weiterentwicklung des Rahmenplans sollte 
die Variante 4 der Verkehrserschließung zugrunde gelegt werden. 

 

 

Hamburg, 7. Dezember 2011 

 

Dr. Michael Großmann 
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Anlage 1 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg 

Anlage 1.1 Bestand 2008, vorfahrtgeregelt 
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Anlage 1 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg 

Anlage 1.2 Variante 1, vorfahrtgeregelt 
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Anlage 1 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg 

Anlage 1.3 Variante 2, vorfahrtgeregelt 
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Anlage 1 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg 

Anlage 1.4 Variante 2, LSA-geregelt 
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Anlage 1 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg 

Anlage 1.5 Variante 3, vorfahrtgeregelt 
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Anlage 1 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg 

Anlage 1.6 Variante 4, vorfahrtgeregelt 
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Anlage 2 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde 

Anlage 2.1 Bestand 2007 
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Anlage 2 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde 

Anlage 2.2 Variante 1 
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Anlage 2 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde 

Anlage 2.3 Variante 2 
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Anlage 2 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde 

Anlage 2.4 Variante 3 
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Anlage 2 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde 

Anlage 2.5 Variante 4 
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Anlage 3 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Harckesheyde/ Erschließungsstraße 

Anlage 3.1 Variante 4, vorfahrtgeregelt 
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1 AUFGABENSTELLUNG UND VORBEMERKUNGEN 

Mit dem Rahmenplan "Mühlenweg – Harckesheyde" soll im Sinne des Flächennut-
zungsplans (FNP) 2020 der Stadt Norderstedt die Umwandlung bislang landwirtschaft-
lich genutzter bzw. brach liegender Flächen zu Wohnbauflächen vorbereitet werden. 
Das Plangebiet befindet sich im Stadtteil Harksheide. Es wird durch die Straßen Müh-
lenweg im Norden und Harckesheyde im Süden begrenzt. Westlich schließt sich das 
Wohngebiet am Schulweg an. Im Osten stellt ein Grünzug die natürliche Abgrenzung 
zum Industriegebiet an der Oststraße her (Grafik 1). 

 
Grafik 1: Übersichtskarte  /  Lage des Untersuchungsgebietes 

In diesem Verkehrsgutachten sollen die verkehrlichen Auswirkungen des Neubauge-
biets abgeschätzt werden. Eine Bewertung erfolgt für die angrenzenden Straßen sowie 
vor allem auch die beiden Knotenpunkte Ulzburger Straße/ Mühlenweg und Ulzburger 
Straße/ Harckesheyde. 
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2 BEBAUUNGS- UND ERSCHLIESSUNGSKONZEPT 

Das seitens der Stadtplanung entwickelte Konzept sieht eine aufgelockerte Bebauung 
mit Einzel-, Doppel- und Reihenhäusern sowie im südlichen Bereich auch Mehrfamili-
enhäuser vor. Es werden fünf durch Grünzüge getrennte Teilflächen gebildet (Grafik 2). 
Diese Flächenzuschnitte und die zugrunde gelegten Nutzungsdichten ermöglichen in 
der Summe 576 Wohneinheiten (WE) die sich auf 8 Teilgebiete verteilen (Tabelle 1).  

 
Grafik 2: Nutzungs- und Erschließungskonzept 

Gebiet Nr. 1 1a 2 3 4 5 6 7 Summe 

WE 84 62 66 54 28 68 96 118 576 

Tabelle 1: Verteilung der Wohneinheiten (WE) im Plangebiet 

Die Erschließung der Teilgebiete erfolgt durch Stich-, Ring- und Bügelstraßen mit An-
bindungen an Mühlenweg, Schulweg und Harckesheyde. Der Mühlenweg soll zwecks 
zusätzlicher Verkehrsberuhigung im Bereich der vorhandenen Wendeschleife für den 
Durchgangsverkehr gesperrt werden. Nur die aktuell dort endende Buslinie soll verlän-
gert und durch das Neubaugebiet geführt werden, wo die Durchfahrt für den motorisier-
ten Individualverkehr (mIV) ebenfalls unterbunden wird (= Variante 1 der Verkehrser-
schließung). Zusätzlich zu untersuchen sind: Variante 2 ohne Verbindung zum Schul-
weg, so dass die Teilgebiete 1 und 1a ausschließlich an den Mühlenweg angebunden 
sind, Variante 3 mit der Nord-Süd-Verbindung zwischen den Teilgebieten 3 und 5 nicht 
nur für den ÖPNV, sondern auch für den mIV und Variante 4 mit der Nord-Süd-
Verbindung für den mIV, jedoch ohne Verbindung zum Schulweg (Grafik 2). 
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3 VERKEHRSANALYSE UND PROGNOSE 

3.1 Verkehrsanalyse 
Als Grundlage für die Untersuchung liegen Ergebnisse von Verkehrszählungen aus 
Januar 2008 für den Mühlenweg, April 2008 für den Schulweg und März 2009 für die 
Harckesheyde vor. Außerdem wurden Zählungen am Knotenpunkt Ulzburger Straße/ 
Mühlenweg im November 2008 und am Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde 
im Juli 2007 durchgeführt. 

Zur Ergänzung dieser Verkehrsdaten wie auch zur Überprüfung ihrer Aktualität wurden 
im Zeitraum vom 2.11.2011 bis 9.11.2011 an je einem Querschnitt im Mühlenweg und 
Schulweg automatische Zählungen mit Seitenradarmessgeräten durchgeführt. Die bei-
den Zählstellen sind in Grafik 2 gekennzeichnet. Die Ergebnisse für die beiden verkehr-
lich relevanten Werktage Donnerstag, 03.11.2011 und Dienstag, 08.11.2011 sind in 
Form von Tagesganglinien in Grafik 3 für den Mühlenweg und Grafik 4 für den Schul-
weg dargestellt. 

 
Grafik 3: Tagesganglinien der Verkehrsstärken im Mühlenweg 

 

 
Grafik 4: Tagesganglinien der Verkehrsstärken im Schulweg 
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Im Mühlenweg beträgt die Verkehrsstärke in der Summe beider Richtungen rund 
2.700 Kfz/24h. Dies ist gegenüber der früheren Erhebung eine nur geringfügige Zu-
nahme um rund 100 Kfz/24h. Diese Verkehrsbelastung ergibt sich zunächst aus dem 
Quell- und Zielverkehr der Anlieger des Mühlenweg und des nördlich anschließenden 
Wohngebietes. In Anbetracht der lockeren Bebauung in diesem Wohngebiet sowie un-
ter Berücksichtigung der zusätzlichen nördlichen Anbindung über den Harkshörner 
Weg an die Ulzburger Straße wird der Quell- und Zielverkehr, der den hier betrachteten 
Querschnitt im Mühlenweg passiert, auf rund 1.600 Kfz/24h geschätzt. Der Durch-
gangsverkehr zwischen Ulzburger Straße und Oststraße dürfte dann nicht viel mehr als 
1.000 Kfz/24h betragen. In der morgendlichen Spitzenstunde zwischen 7:30 und 8:30 
Uhr sind rund 300 Kfz/h im Querschnitt (entspricht 11% der Tagesverkehrsstärke) zu 
verzeichnen. Nachmittags zwischen 16:30 und 17:30 Uhr ist die Spitzenbelastung et-
was geringer mit rund 250 Kfz/h (9 % der Tagesverkehrsstärke). Besonders auffällig, 
wie auch plausibel sind die deutlichen, zeitlich unterschiedlichen Lastrichtungen: mor-
gens in Richtung Oststraße (zum Gewerbe- und Industriegebiet sowie sicherlich auch 
zur Schleswig-Holstein-Straße), nachmittags in entgegengesetzter Richtung (Grafik 3). 

Im Schulweg wurden bis zu rund 500 Kfz/24h erfasst, etwa 200 Kfz/24h mehr als bei 
der früheren Zählung, was zwar relativ, nicht jedoch absolut viel ist. Da es sich um ein 
reines Wohngebiet ohne ansässige Gewerbebetriebe handelt, kann von einem über-
wiegenden Anteil Anliegerverkehr ausgegangen werden, nicht zuletzt, da der Schulweg 
aus Richtung Ulzburger Straße als unechte Einbahnstraße ausgewiesen ist, so dass 
von dort kein Durchgangsverkehr auftreten sollte. Gleichwohl ist Schleichverkehr zu-
mindest in Richtung Ulzburger Straße nicht auszuschließen. Die Spitzenstunden sind 
typisch für ein Wohngebiet zu Zeiten des Berufsverkehrs deutlich ausgeprägt. Morgens 
zwischen 7:15 und 8:15 Uhr wurden 50 bis 60 Kfz/h im Quellverkehr erfasst. Nachmit-
tags sind die richtungsbezogenen Spitzen nicht so deutlich ausgeprägt: Ziel- und 
Quellverkehr sind näherungsweise gleich groß und erreichen in der Summe im Quer-
schnitt z.B. am 03.11.2011 zwischen 16:45 und 17:45 Uhr rund 60 Kfz/h (Grafik 4). 

3.2 Verkehrserzeugung 
Für die Abschätzung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens in Folge der geplanten 
Bebauung und Wohnnutzung werden "Norderstedt-spezifische" Kenngrößen im Ab-
gleich mit allgemein anerkannten Richt- und Erfahrungswerten zur Verkehrserzeugung 
durch Vorhaben der Bauleitplanung zugrunde gelegt. Im Einzelnen sind dies: 

 2,2 Personen je Wohneinheit (WE) 

 3,9 Wege je Person und Tag 

 85 % wohnungsbezogene Wege 

 65 % Anteil der Wege mit dem motorisierten Individualverkehr an allen Wegen 

 1,2 Personen je Pkw (Besetzungsgrad) 

 5 % pauschaler Zuschlag für Besucherverkehr 

 1 % pauschaler Zuschlag für Wirtschafts- und Lieferverkehr 
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Mit diesen Kenngrößen und dem zugrunde gelegten Nutzungskonzept mit den geplan-
ten Wohneinheiten (Tabelle 1 und Grafik 2) lässt sich das Verkehrsaufkommen für die 
einzelnen Teilgebiete ermitteln (Tabelle 2 und Grafik 5). Insgesamt sind danach etwa 
2.500 Kfz-Fahrten/24h in der Summe des Quell- und Zielverkehrs zu erwarten. 

 

Gebiet 
Nr. 

Anzahl 
WE 

Anlieger- 
verkehr  

[Kfz/24h] 

Besucher- 
verkehr  

[Kfz/24h] 

Wirtschafts- 
verkehr  

[Kfz/24h] 

Gesamt- 
verkehr 

[Kfz/24h] 

1 84 330 20 10 360 

1a 62 250 15 5 270 

2 66 260 15 5 280 

3 54 215 10 5 230 

4 28 105 10 5 120 

5 68 275 15 10 300 

6 96 385 25 10 420 

7 118 480 30 10 520 

Summen 576 2.300 140 60 2.500 

Tabelle 2: Verkehrserzeugung des Plangebietes 

 

 
Grafik 5: Verkehrserzeugung der einzelnen Wohngebiete 
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3.3 Verkehrsverteilung 
Für die Verkehrsumlegung des prognostizierten Neuverkehrs auf das Straßennetz wird 
eine grundsätzliche räumliche Verteilung des Quell- und Zielverkehrs angenommen, 
die sich an bekannten übergeordneten Verkehrsbeziehungen orientiert (Grafik 6). Für 
die zeitliche Verteilung werden die am Schulweg ermittelten Spitzenstundenanteile zu-
grunde gelegt (morgens ca. 20 % Quellverkehr, nachmittags ca. 10 % Zielverkehr). 

 
Grafik 6: Richtungsverteilung des Neuverkehrs 

Für die im Weiteren zu analysierenden vier Varianten der Verkehrserschließung verän-
dern sich auf Grundlage dieser Verteilung die Kantenbelastungen in unterschiedlicher 
Form. Für alle Varianten gilt, dass der Mühlenweg westlich der vorhandenen Kehre für 
Durchgangsverkehr (ausgenommen Linienbusverkehr) gesperrt wird. Durch diese 
Sperrung wird es zu Verlagerungen auf die umliegenden Straßen kommen, die hier nur 
abgeschätzt werden können. Alternative Fahrbeziehungen bestehen weiträumig über 
die Schleswig-Holstein-Straße im Norden oder über Harckesheyde und ggf. Falken-
bergstraße oder auch über die Ulzburger Straße in Richtung Süden.  

Als Prognosehorizont wird das Jahr 2020 zugrunde gelegt. Aufgrund der in jüngerer 
Vergangenheit zu beobachtenden höchstens noch moderaten Verkehrszunahmen wird 
eine Steigerung der aktuellen Verkehrsstärken um 4 % angenommen. Für den Knoten-
punkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde wird eine für das Jahr 2015 (mit Verlängerung 
der Oadby-an-Wigston-Straße) vorliegende Prognose (SBI, Verkehrsgutachten für den 
Neubau eines REWE-Marktes, 2007) um 2,5% erhöht. Die Fortführung der verlänger-
ten Oadby-and-Wigston-Straße nach Norden mit Anschluss der Lawaetzstraße ist in 
der hier zugrunde gelegten Prognose der Grundbelastungen nicht berücksichtigt. 
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  Variante 1:  mit Verbindung zum Schulweg, ohne Nord-Süd-Verbindung 
Die neue Verbindung zwischen Mühlenweg und Harckesheyde über den Schulweg 
werden nur sehr geringe Anteile des bisherigen Durchgangsverkehrs im Mühlenweg 
nutzen. Demgegenüber wird in jedem Fall zumindest ein gewisser Teil der nördlich 
wohnenden Anlieger diese Abkürzung zur Harckesheyde in Richtung Oststraße und 
Schleswig-Holstein-Straße nutzen. Trotz der Verkehrsberuhigung im Schulweg wird es 
deshalb zu einer Verkehrszunahme kommen (Grafik 7). Mit geschätzten rund 
1.000 Kfz/24h bleibt die Gesamtbelastung jedoch vergleichsweise sehr gering. 

Im westlichen Abschnitt des Mühlenwegs wird sich die Querschnittsbelastung in der 
Summe um ca. 500 Kfz/24h verringern. Der entfallende Durchgangsverkehr wird dabei 
teilweise kompensiert durch verlagerte Quell-Zielverkehre des nördlich gelegenen 
Wohngebietes, die jetzt nicht mehr über den Mühlenweg Richtung Oststraße fahren 
können. Der Neuverkehr des Plangebiets trägt zusätzlich rund 800 Kfz/24h in der 
Summe beider Richtungen bei. 

 
Grafik 7: Tagesverkehrsstärken an ausgewählten Querschnitten in Variante 1 

Zur prognostizierten Grundbelastung (Status Quo 2020) von 6.800 Kfz/24h auf der 
Harckesheyde kommen zusätzliche Verkehre durch die Verlagerung vom Mühlenweg, 
die in Richtung Oststraße und Schleswig-Holstein-Straße nun den Umweg über Ulz-
burger Straße und Harckesheyde nehmen. Im westlichen Abschnitt fallen diese etwas 
geringer als im östlichen Abschnitt aus, da ein gewisser Anteil über den Schulweg fah-
ren wird. Mit dem Neuverkehr des Plangebiets beträgt die Gesamtbelastung auf dem 
westlichen Abschnitt der Harckesheyde rund 9.200 Kfz/24h. 
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  Variante 2:  ohne Verbindung zum Schulweg, ohne Nord-Süd-Verbindung 
Wenn zwischen neuem Wohngebiet und Schulweg keine Verbindung hergestellt wird 
(Grafik 8), werden die Quell- und Zielverkehre des nördlich angrenzenden Wohngebie-
tes sowie der neuen Gebiete 1, 1a und 2 ausschließlich in und aus Richtung Ulzburger 
Straße fließen müssen. Auch wenn der Durchgangsverkehr entfällt, wird sich die Ge-
samtbelastung hierdurch mit 2.450 Kfz/24h nur wenig geringer als im Status Quo 2020 
darstellen. 

Für den Schulweg bedeutet diese Netzvariante deutlich geringere Anteile an Schleich-
verkehren. Es wird hier nur angenommen, dass ein gewisser Anteil der Verkehre den 
Schulweg als Abkürzung und zur Umgehung des Knotenpunktes Ulzburger Straße/ 
Harckesheyde nutzen könnte. Dieser Anteil wird jedoch sehr gering sein und in der 
Summe nicht mehr als 150 Kfz/24h betragen. 

 
Grafik 8: Tagesverkehr an ausgewählten Querschnitten in Variante 2 

Durch die fehlende Verbindung über den Schulweg wird die Harckesheyde gegenüber 
Variante 1 auch unattraktiver für die Quell- und Zielverkehre des nördlichen Wohnge-
biets. Die Verlagerung ist geprägt durch den bislang auf dem Mühlenweg stattfinden-
den Durchgangsverkehr, der zu einem Anteil den Umweg über Mühlenweg – Ulzburger 
Straße – Harckesheyde – Oststraße bzw. Schleswig-Holstein-Straße akzeptieren wird. 
Gleiches gilt für den Quell- und Zielverkehr des Plangebietes. 
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  Variante 3:  mit Verbindung zum Schulweg, mit Nord-Süd-Verbindung 
Durch die zusätzliche Querverbindung zwischen Mühlenweg und Harckesheyde steigt 
die Attraktivität für Durchgangsverkehr (bezogen auf das Plangebiet) deutlich. Für den 
bisherigen Durchgangsverkehr im Mühlenweg wird dies nur in gewissem Umfang gel-
ten. Nutznießer dieser Netzergänzung wird im Wesentlichen der Quell- und Zielverkehr 
des nördlich angrenzenden Wohngebietes, aber auch der Neuverkehr des Plangebie-
tes selbst sein. In der Summe beider Richtungen sind rund 2.700 Kfz/24h auf der Ver-
bindungsstraße zu erwarten (Grafik 9). Da hierdurch die Umwegfahrten im Mühlenweg 
in und aus Richtung Ulzburger Straße entfallen ist die Verkehrsbelastung des westli-
chen Mühlenwegs mit rund 1.750 Kfz/24h deutlich geringer als im Status Quo 2020. 

Mit dieser zusätzlichen Nord-Süd-Verbindung ist der Schulweg trotz der vorhandenen 
Verbindung zum neuen Wohngebiet für Schleichverkehr unattraktiv. Dennoch sollte mit 
einem geringen Anteil verlagerten Durchgangs- und Neuverkehrs gerechnet werden, 
der jedoch in der Summe nicht mehr als zusätzlich 150 Kfz/24h betragen dürfte.  

 
Grafik 9: Tagesverkehr an ausgewählten Querschnitten in Variante 3 

Für die Harckesheyde bedeutet diese zusätzliche Netzergänzung vor allem im östli-
chen Teil eine deutliche Mehrbelastung. Rund 1.750 Kfz/24h resultieren aus den Ver-
lagerungseffekten und 1.200 Kfz/24h aus dem Neuverkehr, so dass sich bei der 
Grundbelastung von 6.800 Kfz/24h in der Summe 9.750 Kfz/24h für den östlichen Ab-
schnitt ergeben. Für den westlichen Abschnitt sind die Zusatzbelastungen geringer. Die 
Gesamtbelastung beträgt rund 8.100 Kfz/24h. 
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  Variante 4:  ohne Verbindung zum Schulweg, mit Nord-Süd-Verbindung 
Wie in Variante 3 ist mit einer größeren Attraktivität für den auf das Plangebiet bezoge-
nen Durchgangsverkehr, wie aber auch für den Quell- und Zielverkehr der Anlieger 
aufgrund der Nord-Süd-Verbindung zu rechnen. Ohne direkte Verbindung vom Müh-
lenweg zum Schulweg fallen die Belastungen auf dem Mühlenweg und der Nord-Süd-
Verbindung etwas höher aus. Mit 1.800 Kfz/24h auf dem Mühlenweg und 
2.800 Kfz/24h auf der Nord-Süd-Verbindung unterscheiden sie sich jedoch kaum ge-
genüber Variante 3. Die Belastung auf dem Mühlenweg ist gegenüber dem Status Quo 
2020 noch immer um rund 1.000 Kfz/24h geringer. 

Der Schulweg wird in dieser Variante nicht angebunden. Je nach Verkehrsauslastung 
kann es aber zu Schleichverkehren durch den Schulweg in Richtung Ulzburger Straße 
kommen. Mit schätzungsweise max. 50 Kfz/24h sind diese aber verschwindend gering. 

 
Grafik 10: Tagesverkehr an ausgewählten Querschnitten in Variante 4 

Die Auswirkungen auf die Harckesheyde sind nahezu identisch mit den Ergebnissen in 
Variante 3. Durch die fehlende Verbindung an den Schulweg verteilen sich die Verkeh-
re im Gebiet minimal anders. Damit sind für den westlichen Bewertungsquerschnitt zu-
sätzliche 1.305 Kfz/24 zu erwarten, was einer Gesamtbelastung von 8.150 Kfz/24h be-
deutet. Der östliche Querschnitt wird identisch zur Variante 3 belastet: Insgesamt 
9.750 Kfz/24h und ein Zuwachs gegenüber dem Status Quo 2020 um 2.950 Kfz/24h. 
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4 BEWERTUNG DER VERKEHRLICHEN AUSWIRKUNGEN 

4.1 Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg 
Der Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg wird aktuell durch Verkehrszeichen 
vorfahrtgeregelt. Nördlich der Einmündung befindet sich eine Fußgänger-LSA, die auf 
Anforderung die gesicherte Querung der Ulzburger Straße ermöglicht. Bei Staubildung 
im Mühlenweg löst eine dort in der Fahrbahn installierte Induktionsschleife ebenfalls 
eine Anforderung aus, die dann die Hauptrichtung auf Rot schaltet und ein Abfließen 
der im Mühlenweg wartenden Fahrzeuge ermöglicht. 

Die Verkehrsqualität ist aufgrund der hohen Belastung in der Ulzburger Straße zumin-
dest rechnerisch sehr schlecht und erreicht für den Linkseinbieger die Qualitätsstufe 
„E“ oder „F“ (Anlage 1). Bei den zukünftigen Verkehrsstärken, wie aber auch bereits bei 
der aktuellen Verkehrssituation wäre rein rechnerisch eine Signalisierung der Einmün-
dung zu empfehlen bzw. sogar erforderlich, dann aber auch gut möglich (Anlage 1.4). 
Die Bewertung muss jedoch durch die beschriebene Stauerfassung relativiert werden. 
Die tatsächliche Verkehrsqualität ist in der Praxis in jedem Fall besser als die theore-
tisch errechnete, auch wenn zumindest "subjektiv spürbare" Wartezeiten für die einbie-
genden Fahrzeuge zu beobachten sind. Hier kann ggf. eine genauere Detailanalyse 
sinnvoll sein (Wartezeitenmessung und evtl. Simulation des Verkehrsablaufes). Gleich-
zeitig wäre dann auch zu prüfen, inwieweit für die im Falle einer Signalisierung zwin-
gend erforderliche Aufstellmöglichkeit für Linksabbieger ausreichend Flächen verfügbar 
wären. 

Aufgrund der Überlegung, dass in allen Varianten das zukünftige Verkehrsaufkommen 
nicht oder nicht wesentlich höher als die heutigen Belastungen ist, wäre dies aber eine 
Prüfung, die unabhängig von dem Rahmenplan zu sehen ist. Darüber hinaus ist zu be-
denken, dass auf der Ulzburger Straße auch eine Verkehrsentlastung zu erwarten ist, 
sobald die Fortführung der verlängerten Oadby-and-Wigston-Straße nach Norden im 
Anschluss mit der Lawaetzstraße umgesetzt ist. Diese Effekte sind in der hier zugrun-
de gelegten Prognose der Grundbelastungen noch nicht berücksichtigt. Es wäre also 
durchaus vertretbar, die tatsächliche Verkehrsentwicklung an dieser Einmündung erst 
einmal nur zu beobachten.  

4.2 Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde 
Am Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde erfolgt die Verkehrsregelung im Be-
stand mit einer Lichtsignalanlage. Die 2-Phasen-Steuerung ist ausreichend leistungs-
fähig, um auch die Zusatzbelastungen aus dem neuen Wohngebiet und den teilweise 
resultierenden Verkehrsverlagerungen abzuwickeln (Anlage 2). Dies gilt umso mehr, 
wenn bzw. da der bereits in Aussicht genommene Rechtsabbiegefahrstreifen in der 
Ulzburger Straße realisiert werden wird. Sollte bis zum Prognosezeitraum außerdem 
die Fortführung der verlängerten Oadby-and-Wigston-Straße nach Norden im An-
schluss mit der Lawaetzstraße umgesetzt werden, sind Entlastungen am Knotenpunkt 
Ulzburger Straße/ Harckesheyde zu erwarten. Eine Anpassung der Signalsteuerung ist 
aus heutiger Sicht nicht notwendig. 
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4.3 Mühlenweg 
Für den Mühlenweg ergeben sich in allen vier Varianten geringere Verkehrsstärken als 
im Status Quo 2020. Die Reduzierungen in den Varianten 1 und 2 sind dabei relativ ge-
ring und würden subjektiv kaum wahrgenommen werden. Die deutlichere Verkehrsent-
lastung in Variante 3 und 4 könnte demgegenüber z.B. von Anwohnern durchaus be-
wusst wahrgenommen werden, ohne dass man aber von einer deutlichen Verbesse-
rung der Wohnqualität sprechen könnte. Z.B. ist die Veränderung der Verkehrsbelas-
tung für eine spürbare, d.h. hörbare Lärmminderung noch zu gering. 

4.4 Schulweg 
Die zusätzliche Belastung im Schulweg ist in den Varianten 2, 3 und 4 sehr gering. 
Aber auch die hier geschätzte Verdopplung der Verkehrsstärke in Variante 1 darf nicht 
überbewertet werden, da die Prognoseverkehrsstärke auch für ein reines Wohngebiet 
absolut sehr gering ist. Nicht zuletzt auch durch die Verteilung des Verkehrsaufkom-
mens über den Tag ist die Verkehrszunahme subjektiv kaum wahrzunehmen und für 
die Wohnqualität keine Beeinträchtigung zu erwarten. 

4.5 Harckesheyde 
Für die Harckesheyde bedeutet die Entwicklung der Wohnbauflächen eine mehr oder 
weniger deutliche Verkehrszunahme um rund 20 bis gut 40 %. Diese Mehrbelastungen 
werden auch subjektiv wahrnehmbar sein. Die Gesamtbelastung bleibt aber unter 
10.000 Kfz/24h, was für diese Hauptverkehrsstraße mit Verbindungsfunktion in Ost-
West-Richtung durchaus verträglich und allemal leistungsfähig ist. Dies gilt insbeson-
dere auch für die drei neuen Knotenpunkte, über die das neue Wohngebiet erschlos-
sen wird. Diese sind in allen betrachteten Varianten als vorfahrtgeregelte Einmündun-
gen ohne zusätzliche Abbiegefahrstreifen ausreichend leistungsfähig. 

Selbst in Variante 4, in der durch die Verbindung zum Mühlenweg mit einem gewissen 
Anteil verlagerten Durchgangsverkehr und vor allem dem Quell- und Zielverkehr aus 
dem gesamten neuen Wohngebiet sowie dem nördlich angrenzenden Wohngebiet die 
maximale Verkehrsbelastung an dem mittleren Knotenpunkt auftritt, sind dort keine zu-
sätzlichen Maßnahmen erforderlich. Aufgrund der relativ geringen Verkehrsstärken auf 
der Harckesheyde ist an der Einmündung auch in diesem Fall eine sehr gute Ver-
kehrsqualität zu erwarten. Nur für den Linkseinbieger aus dem Gebiet in Richtung Os-
ten ist die Verkehrsqualität etwas schlechter, aber immer noch mindestens befriedi-
gend (Qualitätsstufe „C“ bzw. „B“, Anlage 3.1). 
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5 FAZIT 

Das geplante neue Wohngebiet wird rund 2.500 Kfz-Fahrten/24h in der Summe des 
Quell- und Zielverkehrs erzeugen. Dieses zusätzliche Verkehrsaufkommen verteilt sich 
je nach Erschließungsvariante in unterschiedlichem Umfang auf die angrenzenden 
Straßen. Am Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde ist es mit der aktuellen 
Verkehrsregelung und LSA-Steuerung noch mit ausreichender Verkehrsqualität abzu-
wickeln. Für den Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg fällt die Bewertung deut-
lich schlechter aus. Dies gilt jedoch auch schon für die Bestandssituation, gegenüber 
der in den vier Erschließungsvarianten sogar Verkehrsabnahmen zu verzeichnen sind. 
Die rechnerische Überlastung ist aufgrund der tatsächlichen Verkehrsabwicklung (An-
forderung an der Fußgänger-LSA durch Stauerfassung im Mühlenweg) zu relativieren. 
Die tatsächliche Verkehrsqualität ist in der Praxis in jedem Fall besser als die theore-
tisch ermittelte. Eine Überprüfung erforderlicher Maßnahmen ist ggf. sinnvoll, in jedem 
Fall aber unabhängig vom Rahmenplan "Mühlenweg - Harckesheyde" zu sehen. Unkri-
tisch sind schließlich die zusätzlichen Neuverkehre für die neuen Knotenpunkte an der 
Harckesheyde. Dort genügen einfache vorfahrtgeregelte Einmündungen. 

Ein wesentliches Element der Verkehrserschließung ist in allen vier Varianten die Sper-
rung des Mühlenwegs westlich der vorhandenen Kehre für den allgemeinen Durch-
gangsverkehr. Diese Maßnahme führt zu Verkehrsverlagerungen, die je nach Variante 
Umwegfahrten bedeuten. Dabei ist der auf den gesamten Mühlenweg bezogene 
Durchgangsverkehr unproblematisch verlagerungsfähig. Betroffen sind vor allem aber 
auch die Quell- und Zielverkehre des bestehenden Wohngebietes und des neuen 
Wohngebietes. Die Verkehrsbelastungen im Mühlenweg reduzieren sich in den Varian-
ten 1 und 2 daher auch nur unwesentlich gegenüber dem Status Quo. In den Varianten 
3 und 4 ist zwar eine spürbare Verkehrsentlastung im Mühlenweg zu erwarten (Tabelle 
3), was jedoch eine erhöhte Belastung der Verbindungsstraße durch das Neubaugebiet 
in der Größenordnung der aktuellen Belastung des Mühlenwegs zur Folge hat. 

Verkehrsstärken 
in Kfz/24h 

Mühlenweg Harckesheyde 
West 

Harckesheyde 
Ost 

Schulweg 

Analyse 2008/11 2.700 6.500 --- 500 

Status Quo 2020 2.800 6.800 6.800 500 

Variante 1 2.300 8.750 9.200 1.000 

Variante 2 2.450 8.650 8.850 650 

Variante 3 1.750 8.100 9.750 650 

Variante 4 1.800 8.150 9.750 550 

VEP Analyse 2004 2.500 8.500 **) 6.000 --- 

VEP 2020 (P9) 5.000 *) 13.000 **) 9.500 --- 

Tabelle 3: Verkehrsstärken an ausgewählten Querschnitten 

*) keine Sperrung des Mühlenweg 
**) hoher Prognosewert ausgehend von hohem Analysewert (ggf. modellbedingt) 
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Abschließend ist aus gutachterlicher Sicht wie folgt zusammenzufassen:  

In Variante 1 entsteht relativ starker Schleichverkehr im Schulweg. In Variante 2 ent-
stehen Umwegfahrten für den Quell-und Zielverkehr der Wohngebiete. In Variante 3 ist 
demgegenüber eine optimale Erreichbarkeit des neuen und des bestehenden Wohn-
gebietes gegeben. Dies gilt gleichermaßen in Variante 4, wobei hier außerdem eine 
zusätzliche Belastung im Schulweg nahezu vermieden wird.  

Die Belastung des neuen Wohngebietes durch den nachbarschaftlichen Quell- und 
Zielverkehr in Variante 3 und 4 erscheint aus gutachterlicher Sicht durchaus vertretbar, 
zumal die städtebauliche Planung auf diese Situation problemlos reagieren könnte.  
Alternativ käme grundsätzlich zwar auch in Betracht, den Mühlenweg offen zu lassen 
(ggf. mit zusätzlichen Elementen der Verkehrsberuhigung) und dann die Variante 2 zu 
verfolgen, wobei jedoch der Vorteil der Verkehrsberuhigung für den Mühlenweg verlo-
ren gehen würde. 

Die eindeutige Empfehlung lautet: Bei der Weiterentwicklung des Rahmenplans sollte 
die Variante 4 der Verkehrserschließung zugrunde gelegt werden. 

 

 

Hamburg, 7. Dezember 2011 

 

Dr. Michael Großmann 
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Anlage 1 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg 

Anlage 1.1 Bestand 2008, vorfahrtgeregelt 
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Anlage 1 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg 

Anlage 1.2 Variante 1, vorfahrtgeregelt 
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Anlage 1 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg 

Anlage 1.3 Variante 2, vorfahrtgeregelt 
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Anlage 1 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg 

Anlage 1.4 Variante 2, LSA-geregelt 
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Anlage 1 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg 

Anlage 1.5 Variante 3, vorfahrtgeregelt 
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Anlage 1 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg 

Anlage 1.6 Variante 4, vorfahrtgeregelt 
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Anlage 2 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde 

Anlage 2.1 Bestand 2007 
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Anlage 2 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde 

Anlage 2.2 Variante 1 
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Anlage 2 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde 

Anlage 2.3 Variante 2 
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Anlage 2 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde 

Anlage 2.4 Variante 3 
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Anlage 2 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde 

Anlage 2.5 Variante 4 
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Anlage 3 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Harckesheyde/ Erschließungsstraße 

Anlage 3.1 Variante 4, vorfahrtgeregelt 
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1 AUFGABENSTELLUNG UND VORBEMERKUNGEN 

Mit dem Rahmenplan "Mühlenweg – Harckesheyde" soll im Sinne des Flächennut-
zungsplans (FNP) 2020 der Stadt Norderstedt die Umwandlung bislang landwirtschaft-
lich genutzter bzw. brach liegender Flächen zu Wohnbauflächen vorbereitet werden. 
Das Plangebiet befindet sich im Stadtteil Harksheide. Es wird durch die Straßen Müh-
lenweg im Norden und Harckesheyde im Süden begrenzt. Westlich schließt sich das 
Wohngebiet am Schulweg an. Im Osten stellt ein Grünzug die natürliche Abgrenzung 
zum Industriegebiet an der Oststraße her (Grafik 1). 

 
Grafik 1: Übersichtskarte  /  Lage des Untersuchungsgebietes 

In diesem Verkehrsgutachten sollen die verkehrlichen Auswirkungen des Neubauge-
biets abgeschätzt werden. Eine Bewertung erfolgt für die angrenzenden Straßen sowie 
vor allem auch die beiden Knotenpunkte Ulzburger Straße/ Mühlenweg und Ulzburger 
Straße/ Harckesheyde. 
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2 BEBAUUNGS- UND ERSCHLIESSUNGSKONZEPT 

Das seitens der Stadtplanung entwickelte Konzept sieht eine aufgelockerte Bebauung 
mit Einzel-, Doppel- und Reihenhäusern sowie im südlichen Bereich auch Mehrfamili-
enhäuser vor. Es werden fünf durch Grünzüge getrennte Teilflächen gebildet (Grafik 2). 
Diese Flächenzuschnitte und die zugrunde gelegten Nutzungsdichten ermöglichen in 
der Summe 576 Wohneinheiten (WE) die sich auf 8 Teilgebiete verteilen (Tabelle 1).  

 
Grafik 2: Nutzungs- und Erschließungskonzept 

Gebiet Nr. 1 1a 2 3 4 5 6 7 Summe 

WE 84 62 66 54 28 68 96 118 576 

Tabelle 1: Verteilung der Wohneinheiten (WE) im Plangebiet 

Die Erschließung der Teilgebiete erfolgt durch Stich-, Ring- und Bügelstraßen mit An-
bindungen an Mühlenweg, Schulweg und Harckesheyde. Der Mühlenweg soll zwecks 
zusätzlicher Verkehrsberuhigung im Bereich der vorhandenen Wendeschleife für den 
Durchgangsverkehr gesperrt werden. Nur die aktuell dort endende Buslinie soll verlän-
gert und durch das Neubaugebiet geführt werden, wo die Durchfahrt für den motorisier-
ten Individualverkehr (mIV) ebenfalls unterbunden wird (= Variante 1 der Verkehrser-
schließung). Zusätzlich zu untersuchen sind: Variante 2 ohne Verbindung zum Schul-
weg, so dass die Teilgebiete 1 und 1a ausschließlich an den Mühlenweg angebunden 
sind, Variante 3 mit der Nord-Süd-Verbindung zwischen den Teilgebieten 3 und 5 nicht 
nur für den ÖPNV, sondern auch für den mIV und Variante 4 mit der Nord-Süd-
Verbindung für den mIV, jedoch ohne Verbindung zum Schulweg (Grafik 2). 
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3 VERKEHRSANALYSE UND PROGNOSE 

3.1 Verkehrsanalyse 
Als Grundlage für die Untersuchung liegen Ergebnisse von Verkehrszählungen aus 
Januar 2008 für den Mühlenweg, April 2008 für den Schulweg und März 2009 für die 
Harckesheyde vor. Außerdem wurden Zählungen am Knotenpunkt Ulzburger Straße/ 
Mühlenweg im November 2008 und am Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde 
im Juli 2007 durchgeführt. 

Zur Ergänzung dieser Verkehrsdaten wie auch zur Überprüfung ihrer Aktualität wurden 
im Zeitraum vom 2.11.2011 bis 9.11.2011 an je einem Querschnitt im Mühlenweg und 
Schulweg automatische Zählungen mit Seitenradarmessgeräten durchgeführt. Die bei-
den Zählstellen sind in Grafik 2 gekennzeichnet. Die Ergebnisse für die beiden verkehr-
lich relevanten Werktage Donnerstag, 03.11.2011 und Dienstag, 08.11.2011 sind in 
Form von Tagesganglinien in Grafik 3 für den Mühlenweg und Grafik 4 für den Schul-
weg dargestellt. 

 
Grafik 3: Tagesganglinien der Verkehrsstärken im Mühlenweg 

 

 
Grafik 4: Tagesganglinien der Verkehrsstärken im Schulweg 
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Im Mühlenweg beträgt die Verkehrsstärke in der Summe beider Richtungen rund 
2.700 Kfz/24h. Dies ist gegenüber der früheren Erhebung eine nur geringfügige Zu-
nahme um rund 100 Kfz/24h. Diese Verkehrsbelastung ergibt sich zunächst aus dem 
Quell- und Zielverkehr der Anlieger des Mühlenweg und des nördlich anschließenden 
Wohngebietes. In Anbetracht der lockeren Bebauung in diesem Wohngebiet sowie un-
ter Berücksichtigung der zusätzlichen nördlichen Anbindung über den Harkshörner 
Weg an die Ulzburger Straße wird der Quell- und Zielverkehr, der den hier betrachteten 
Querschnitt im Mühlenweg passiert, auf rund 1.600 Kfz/24h geschätzt. Der Durch-
gangsverkehr zwischen Ulzburger Straße und Oststraße dürfte dann nicht viel mehr als 
1.000 Kfz/24h betragen. In der morgendlichen Spitzenstunde zwischen 7:30 und 8:30 
Uhr sind rund 300 Kfz/h im Querschnitt (entspricht 11% der Tagesverkehrsstärke) zu 
verzeichnen. Nachmittags zwischen 16:30 und 17:30 Uhr ist die Spitzenbelastung et-
was geringer mit rund 250 Kfz/h (9 % der Tagesverkehrsstärke). Besonders auffällig, 
wie auch plausibel sind die deutlichen, zeitlich unterschiedlichen Lastrichtungen: mor-
gens in Richtung Oststraße (zum Gewerbe- und Industriegebiet sowie sicherlich auch 
zur Schleswig-Holstein-Straße), nachmittags in entgegengesetzter Richtung (Grafik 3). 

Im Schulweg wurden bis zu rund 500 Kfz/24h erfasst, etwa 200 Kfz/24h mehr als bei 
der früheren Zählung, was zwar relativ, nicht jedoch absolut viel ist. Da es sich um ein 
reines Wohngebiet ohne ansässige Gewerbebetriebe handelt, kann von einem über-
wiegenden Anteil Anliegerverkehr ausgegangen werden, nicht zuletzt, da der Schulweg 
aus Richtung Ulzburger Straße als unechte Einbahnstraße ausgewiesen ist, so dass 
von dort kein Durchgangsverkehr auftreten sollte. Gleichwohl ist Schleichverkehr zu-
mindest in Richtung Ulzburger Straße nicht auszuschließen. Die Spitzenstunden sind 
typisch für ein Wohngebiet zu Zeiten des Berufsverkehrs deutlich ausgeprägt. Morgens 
zwischen 7:15 und 8:15 Uhr wurden 50 bis 60 Kfz/h im Quellverkehr erfasst. Nachmit-
tags sind die richtungsbezogenen Spitzen nicht so deutlich ausgeprägt: Ziel- und 
Quellverkehr sind näherungsweise gleich groß und erreichen in der Summe im Quer-
schnitt z.B. am 03.11.2011 zwischen 16:45 und 17:45 Uhr rund 60 Kfz/h (Grafik 4). 

3.2 Verkehrserzeugung 
Für die Abschätzung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens in Folge der geplanten 
Bebauung und Wohnnutzung werden "Norderstedt-spezifische" Kenngrößen im Ab-
gleich mit allgemein anerkannten Richt- und Erfahrungswerten zur Verkehrserzeugung 
durch Vorhaben der Bauleitplanung zugrunde gelegt. Im Einzelnen sind dies: 

 2,2 Personen je Wohneinheit (WE) 

 3,9 Wege je Person und Tag 

 85 % wohnungsbezogene Wege 

 65 % Anteil der Wege mit dem motorisierten Individualverkehr an allen Wegen 

 1,2 Personen je Pkw (Besetzungsgrad) 

 5 % pauschaler Zuschlag für Besucherverkehr 

 1 % pauschaler Zuschlag für Wirtschafts- und Lieferverkehr 
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Mit diesen Kenngrößen und dem zugrunde gelegten Nutzungskonzept mit den geplan-
ten Wohneinheiten (Tabelle 1 und Grafik 2) lässt sich das Verkehrsaufkommen für die 
einzelnen Teilgebiete ermitteln (Tabelle 2 und Grafik 5). Insgesamt sind danach etwa 
2.500 Kfz-Fahrten/24h in der Summe des Quell- und Zielverkehrs zu erwarten. 

 

Gebiet 
Nr. 

Anzahl 
WE 

Anlieger- 
verkehr  

[Kfz/24h] 

Besucher- 
verkehr  

[Kfz/24h] 

Wirtschafts- 
verkehr  

[Kfz/24h] 

Gesamt- 
verkehr 

[Kfz/24h] 

1 84 330 20 10 360 

1a 62 250 15 5 270 

2 66 260 15 5 280 

3 54 215 10 5 230 

4 28 105 10 5 120 

5 68 275 15 10 300 

6 96 385 25 10 420 

7 118 480 30 10 520 

Summen 576 2.300 140 60 2.500 

Tabelle 2: Verkehrserzeugung des Plangebietes 

 

 
Grafik 5: Verkehrserzeugung der einzelnen Wohngebiete 
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3.3 Verkehrsverteilung 
Für die Verkehrsumlegung des prognostizierten Neuverkehrs auf das Straßennetz wird 
eine grundsätzliche räumliche Verteilung des Quell- und Zielverkehrs angenommen, 
die sich an bekannten übergeordneten Verkehrsbeziehungen orientiert (Grafik 6). Für 
die zeitliche Verteilung werden die am Schulweg ermittelten Spitzenstundenanteile zu-
grunde gelegt (morgens ca. 20 % Quellverkehr, nachmittags ca. 10 % Zielverkehr). 

 
Grafik 6: Richtungsverteilung des Neuverkehrs 

Für die im Weiteren zu analysierenden vier Varianten der Verkehrserschließung verän-
dern sich auf Grundlage dieser Verteilung die Kantenbelastungen in unterschiedlicher 
Form. Für alle Varianten gilt, dass der Mühlenweg westlich der vorhandenen Kehre für 
Durchgangsverkehr (ausgenommen Linienbusverkehr) gesperrt wird. Durch diese 
Sperrung wird es zu Verlagerungen auf die umliegenden Straßen kommen, die hier nur 
abgeschätzt werden können. Alternative Fahrbeziehungen bestehen weiträumig über 
die Schleswig-Holstein-Straße im Norden oder über Harckesheyde und ggf. Falken-
bergstraße oder auch über die Ulzburger Straße in Richtung Süden.  

Als Prognosehorizont wird das Jahr 2020 zugrunde gelegt. Aufgrund der in jüngerer 
Vergangenheit zu beobachtenden höchstens noch moderaten Verkehrszunahmen wird 
eine Steigerung der aktuellen Verkehrsstärken um 4 % angenommen. Für den Knoten-
punkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde wird eine für das Jahr 2015 (mit Verlängerung 
der Oadby-an-Wigston-Straße) vorliegende Prognose (SBI, Verkehrsgutachten für den 
Neubau eines REWE-Marktes, 2007) um 2,5% erhöht. Die Fortführung der verlänger-
ten Oadby-and-Wigston-Straße nach Norden mit Anschluss der Lawaetzstraße ist in 
der hier zugrunde gelegten Prognose der Grundbelastungen nicht berücksichtigt. 
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  Variante 1:  mit Verbindung zum Schulweg, ohne Nord-Süd-Verbindung 
Die neue Verbindung zwischen Mühlenweg und Harckesheyde über den Schulweg 
werden nur sehr geringe Anteile des bisherigen Durchgangsverkehrs im Mühlenweg 
nutzen. Demgegenüber wird in jedem Fall zumindest ein gewisser Teil der nördlich 
wohnenden Anlieger diese Abkürzung zur Harckesheyde in Richtung Oststraße und 
Schleswig-Holstein-Straße nutzen. Trotz der Verkehrsberuhigung im Schulweg wird es 
deshalb zu einer Verkehrszunahme kommen (Grafik 7). Mit geschätzten rund 
1.000 Kfz/24h bleibt die Gesamtbelastung jedoch vergleichsweise sehr gering. 

Im westlichen Abschnitt des Mühlenwegs wird sich die Querschnittsbelastung in der 
Summe um ca. 500 Kfz/24h verringern. Der entfallende Durchgangsverkehr wird dabei 
teilweise kompensiert durch verlagerte Quell-Zielverkehre des nördlich gelegenen 
Wohngebietes, die jetzt nicht mehr über den Mühlenweg Richtung Oststraße fahren 
können. Der Neuverkehr des Plangebiets trägt zusätzlich rund 800 Kfz/24h in der 
Summe beider Richtungen bei. 

 
Grafik 7: Tagesverkehrsstärken an ausgewählten Querschnitten in Variante 1 

Zur prognostizierten Grundbelastung (Status Quo 2020) von 6.800 Kfz/24h auf der 
Harckesheyde kommen zusätzliche Verkehre durch die Verlagerung vom Mühlenweg, 
die in Richtung Oststraße und Schleswig-Holstein-Straße nun den Umweg über Ulz-
burger Straße und Harckesheyde nehmen. Im westlichen Abschnitt fallen diese etwas 
geringer als im östlichen Abschnitt aus, da ein gewisser Anteil über den Schulweg fah-
ren wird. Mit dem Neuverkehr des Plangebiets beträgt die Gesamtbelastung auf dem 
westlichen Abschnitt der Harckesheyde rund 9.200 Kfz/24h. 
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  Variante 2:  ohne Verbindung zum Schulweg, ohne Nord-Süd-Verbindung 
Wenn zwischen neuem Wohngebiet und Schulweg keine Verbindung hergestellt wird 
(Grafik 8), werden die Quell- und Zielverkehre des nördlich angrenzenden Wohngebie-
tes sowie der neuen Gebiete 1, 1a und 2 ausschließlich in und aus Richtung Ulzburger 
Straße fließen müssen. Auch wenn der Durchgangsverkehr entfällt, wird sich die Ge-
samtbelastung hierdurch mit 2.450 Kfz/24h nur wenig geringer als im Status Quo 2020 
darstellen. 

Für den Schulweg bedeutet diese Netzvariante deutlich geringere Anteile an Schleich-
verkehren. Es wird hier nur angenommen, dass ein gewisser Anteil der Verkehre den 
Schulweg als Abkürzung und zur Umgehung des Knotenpunktes Ulzburger Straße/ 
Harckesheyde nutzen könnte. Dieser Anteil wird jedoch sehr gering sein und in der 
Summe nicht mehr als 150 Kfz/24h betragen. 

 
Grafik 8: Tagesverkehr an ausgewählten Querschnitten in Variante 2 

Durch die fehlende Verbindung über den Schulweg wird die Harckesheyde gegenüber 
Variante 1 auch unattraktiver für die Quell- und Zielverkehre des nördlichen Wohnge-
biets. Die Verlagerung ist geprägt durch den bislang auf dem Mühlenweg stattfinden-
den Durchgangsverkehr, der zu einem Anteil den Umweg über Mühlenweg – Ulzburger 
Straße – Harckesheyde – Oststraße bzw. Schleswig-Holstein-Straße akzeptieren wird. 
Gleiches gilt für den Quell- und Zielverkehr des Plangebietes. 
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  Variante 3:  mit Verbindung zum Schulweg, mit Nord-Süd-Verbindung 
Durch die zusätzliche Querverbindung zwischen Mühlenweg und Harckesheyde steigt 
die Attraktivität für Durchgangsverkehr (bezogen auf das Plangebiet) deutlich. Für den 
bisherigen Durchgangsverkehr im Mühlenweg wird dies nur in gewissem Umfang gel-
ten. Nutznießer dieser Netzergänzung wird im Wesentlichen der Quell- und Zielverkehr 
des nördlich angrenzenden Wohngebietes, aber auch der Neuverkehr des Plangebie-
tes selbst sein. In der Summe beider Richtungen sind rund 2.700 Kfz/24h auf der Ver-
bindungsstraße zu erwarten (Grafik 9). Da hierdurch die Umwegfahrten im Mühlenweg 
in und aus Richtung Ulzburger Straße entfallen ist die Verkehrsbelastung des westli-
chen Mühlenwegs mit rund 1.750 Kfz/24h deutlich geringer als im Status Quo 2020. 

Mit dieser zusätzlichen Nord-Süd-Verbindung ist der Schulweg trotz der vorhandenen 
Verbindung zum neuen Wohngebiet für Schleichverkehr unattraktiv. Dennoch sollte mit 
einem geringen Anteil verlagerten Durchgangs- und Neuverkehrs gerechnet werden, 
der jedoch in der Summe nicht mehr als zusätzlich 150 Kfz/24h betragen dürfte.  

 
Grafik 9: Tagesverkehr an ausgewählten Querschnitten in Variante 3 

Für die Harckesheyde bedeutet diese zusätzliche Netzergänzung vor allem im östli-
chen Teil eine deutliche Mehrbelastung. Rund 1.750 Kfz/24h resultieren aus den Ver-
lagerungseffekten und 1.200 Kfz/24h aus dem Neuverkehr, so dass sich bei der 
Grundbelastung von 6.800 Kfz/24h in der Summe 9.750 Kfz/24h für den östlichen Ab-
schnitt ergeben. Für den westlichen Abschnitt sind die Zusatzbelastungen geringer. Die 
Gesamtbelastung beträgt rund 8.100 Kfz/24h. 
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  Variante 4:  ohne Verbindung zum Schulweg, mit Nord-Süd-Verbindung 
Wie in Variante 3 ist mit einer größeren Attraktivität für den auf das Plangebiet bezoge-
nen Durchgangsverkehr, wie aber auch für den Quell- und Zielverkehr der Anlieger 
aufgrund der Nord-Süd-Verbindung zu rechnen. Ohne direkte Verbindung vom Müh-
lenweg zum Schulweg fallen die Belastungen auf dem Mühlenweg und der Nord-Süd-
Verbindung etwas höher aus. Mit 1.800 Kfz/24h auf dem Mühlenweg und 
2.800 Kfz/24h auf der Nord-Süd-Verbindung unterscheiden sie sich jedoch kaum ge-
genüber Variante 3. Die Belastung auf dem Mühlenweg ist gegenüber dem Status Quo 
2020 noch immer um rund 1.000 Kfz/24h geringer. 

Der Schulweg wird in dieser Variante nicht angebunden. Je nach Verkehrsauslastung 
kann es aber zu Schleichverkehren durch den Schulweg in Richtung Ulzburger Straße 
kommen. Mit schätzungsweise max. 50 Kfz/24h sind diese aber verschwindend gering. 

 
Grafik 10: Tagesverkehr an ausgewählten Querschnitten in Variante 4 

Die Auswirkungen auf die Harckesheyde sind nahezu identisch mit den Ergebnissen in 
Variante 3. Durch die fehlende Verbindung an den Schulweg verteilen sich die Verkeh-
re im Gebiet minimal anders. Damit sind für den westlichen Bewertungsquerschnitt zu-
sätzliche 1.305 Kfz/24 zu erwarten, was einer Gesamtbelastung von 8.150 Kfz/24h be-
deutet. Der östliche Querschnitt wird identisch zur Variante 3 belastet: Insgesamt 
9.750 Kfz/24h und ein Zuwachs gegenüber dem Status Quo 2020 um 2.950 Kfz/24h. 
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4 BEWERTUNG DER VERKEHRLICHEN AUSWIRKUNGEN 

4.1 Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg 
Der Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg wird aktuell durch Verkehrszeichen 
vorfahrtgeregelt. Nördlich der Einmündung befindet sich eine Fußgänger-LSA, die auf 
Anforderung die gesicherte Querung der Ulzburger Straße ermöglicht. Bei Staubildung 
im Mühlenweg löst eine dort in der Fahrbahn installierte Induktionsschleife ebenfalls 
eine Anforderung aus, die dann die Hauptrichtung auf Rot schaltet und ein Abfließen 
der im Mühlenweg wartenden Fahrzeuge ermöglicht. 

Die Verkehrsqualität ist aufgrund der hohen Belastung in der Ulzburger Straße zumin-
dest rechnerisch sehr schlecht und erreicht für den Linkseinbieger die Qualitätsstufe 
„E“ oder „F“ (Anlage 1). Bei den zukünftigen Verkehrsstärken, wie aber auch bereits bei 
der aktuellen Verkehrssituation wäre rein rechnerisch eine Signalisierung der Einmün-
dung zu empfehlen bzw. sogar erforderlich, dann aber auch gut möglich (Anlage 1.4). 
Die Bewertung muss jedoch durch die beschriebene Stauerfassung relativiert werden. 
Die tatsächliche Verkehrsqualität ist in der Praxis in jedem Fall besser als die theore-
tisch errechnete, auch wenn zumindest "subjektiv spürbare" Wartezeiten für die einbie-
genden Fahrzeuge zu beobachten sind. Hier kann ggf. eine genauere Detailanalyse 
sinnvoll sein (Wartezeitenmessung und evtl. Simulation des Verkehrsablaufes). Gleich-
zeitig wäre dann auch zu prüfen, inwieweit für die im Falle einer Signalisierung zwin-
gend erforderliche Aufstellmöglichkeit für Linksabbieger ausreichend Flächen verfügbar 
wären. 

Aufgrund der Überlegung, dass in allen Varianten das zukünftige Verkehrsaufkommen 
nicht oder nicht wesentlich höher als die heutigen Belastungen ist, wäre dies aber eine 
Prüfung, die unabhängig von dem Rahmenplan zu sehen ist. Darüber hinaus ist zu be-
denken, dass auf der Ulzburger Straße auch eine Verkehrsentlastung zu erwarten ist, 
sobald die Fortführung der verlängerten Oadby-and-Wigston-Straße nach Norden im 
Anschluss mit der Lawaetzstraße umgesetzt ist. Diese Effekte sind in der hier zugrun-
de gelegten Prognose der Grundbelastungen noch nicht berücksichtigt. Es wäre also 
durchaus vertretbar, die tatsächliche Verkehrsentwicklung an dieser Einmündung erst 
einmal nur zu beobachten.  

4.2 Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde 
Am Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde erfolgt die Verkehrsregelung im Be-
stand mit einer Lichtsignalanlage. Die 2-Phasen-Steuerung ist ausreichend leistungs-
fähig, um auch die Zusatzbelastungen aus dem neuen Wohngebiet und den teilweise 
resultierenden Verkehrsverlagerungen abzuwickeln (Anlage 2). Dies gilt umso mehr, 
wenn bzw. da der bereits in Aussicht genommene Rechtsabbiegefahrstreifen in der 
Ulzburger Straße realisiert werden wird. Sollte bis zum Prognosezeitraum außerdem 
die Fortführung der verlängerten Oadby-and-Wigston-Straße nach Norden im An-
schluss mit der Lawaetzstraße umgesetzt werden, sind Entlastungen am Knotenpunkt 
Ulzburger Straße/ Harckesheyde zu erwarten. Eine Anpassung der Signalsteuerung ist 
aus heutiger Sicht nicht notwendig. 
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4.3 Mühlenweg 
Für den Mühlenweg ergeben sich in allen vier Varianten geringere Verkehrsstärken als 
im Status Quo 2020. Die Reduzierungen in den Varianten 1 und 2 sind dabei relativ ge-
ring und würden subjektiv kaum wahrgenommen werden. Die deutlichere Verkehrsent-
lastung in Variante 3 und 4 könnte demgegenüber z.B. von Anwohnern durchaus be-
wusst wahrgenommen werden, ohne dass man aber von einer deutlichen Verbesse-
rung der Wohnqualität sprechen könnte. Z.B. ist die Veränderung der Verkehrsbelas-
tung für eine spürbare, d.h. hörbare Lärmminderung noch zu gering. 

4.4 Schulweg 
Die zusätzliche Belastung im Schulweg ist in den Varianten 2, 3 und 4 sehr gering. 
Aber auch die hier geschätzte Verdopplung der Verkehrsstärke in Variante 1 darf nicht 
überbewertet werden, da die Prognoseverkehrsstärke auch für ein reines Wohngebiet 
absolut sehr gering ist. Nicht zuletzt auch durch die Verteilung des Verkehrsaufkom-
mens über den Tag ist die Verkehrszunahme subjektiv kaum wahrzunehmen und für 
die Wohnqualität keine Beeinträchtigung zu erwarten. 

4.5 Harckesheyde 
Für die Harckesheyde bedeutet die Entwicklung der Wohnbauflächen eine mehr oder 
weniger deutliche Verkehrszunahme um rund 20 bis gut 40 %. Diese Mehrbelastungen 
werden auch subjektiv wahrnehmbar sein. Die Gesamtbelastung bleibt aber unter 
10.000 Kfz/24h, was für diese Hauptverkehrsstraße mit Verbindungsfunktion in Ost-
West-Richtung durchaus verträglich und allemal leistungsfähig ist. Dies gilt insbeson-
dere auch für die drei neuen Knotenpunkte, über die das neue Wohngebiet erschlos-
sen wird. Diese sind in allen betrachteten Varianten als vorfahrtgeregelte Einmündun-
gen ohne zusätzliche Abbiegefahrstreifen ausreichend leistungsfähig. 

Selbst in Variante 4, in der durch die Verbindung zum Mühlenweg mit einem gewissen 
Anteil verlagerten Durchgangsverkehr und vor allem dem Quell- und Zielverkehr aus 
dem gesamten neuen Wohngebiet sowie dem nördlich angrenzenden Wohngebiet die 
maximale Verkehrsbelastung an dem mittleren Knotenpunkt auftritt, sind dort keine zu-
sätzlichen Maßnahmen erforderlich. Aufgrund der relativ geringen Verkehrsstärken auf 
der Harckesheyde ist an der Einmündung auch in diesem Fall eine sehr gute Ver-
kehrsqualität zu erwarten. Nur für den Linkseinbieger aus dem Gebiet in Richtung Os-
ten ist die Verkehrsqualität etwas schlechter, aber immer noch mindestens befriedi-
gend (Qualitätsstufe „C“ bzw. „B“, Anlage 3.1). 



Verkehrstechnische Untersuchung für den 
Rahmenplan "Mühlenweg - Harckesheyde" 
 

6334K01_111206_Bericht.docx Seite 15 von 28 

5 FAZIT 

Das geplante neue Wohngebiet wird rund 2.500 Kfz-Fahrten/24h in der Summe des 
Quell- und Zielverkehrs erzeugen. Dieses zusätzliche Verkehrsaufkommen verteilt sich 
je nach Erschließungsvariante in unterschiedlichem Umfang auf die angrenzenden 
Straßen. Am Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde ist es mit der aktuellen 
Verkehrsregelung und LSA-Steuerung noch mit ausreichender Verkehrsqualität abzu-
wickeln. Für den Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg fällt die Bewertung deut-
lich schlechter aus. Dies gilt jedoch auch schon für die Bestandssituation, gegenüber 
der in den vier Erschließungsvarianten sogar Verkehrsabnahmen zu verzeichnen sind. 
Die rechnerische Überlastung ist aufgrund der tatsächlichen Verkehrsabwicklung (An-
forderung an der Fußgänger-LSA durch Stauerfassung im Mühlenweg) zu relativieren. 
Die tatsächliche Verkehrsqualität ist in der Praxis in jedem Fall besser als die theore-
tisch ermittelte. Eine Überprüfung erforderlicher Maßnahmen ist ggf. sinnvoll, in jedem 
Fall aber unabhängig vom Rahmenplan "Mühlenweg - Harckesheyde" zu sehen. Unkri-
tisch sind schließlich die zusätzlichen Neuverkehre für die neuen Knotenpunkte an der 
Harckesheyde. Dort genügen einfache vorfahrtgeregelte Einmündungen. 

Ein wesentliches Element der Verkehrserschließung ist in allen vier Varianten die Sper-
rung des Mühlenwegs westlich der vorhandenen Kehre für den allgemeinen Durch-
gangsverkehr. Diese Maßnahme führt zu Verkehrsverlagerungen, die je nach Variante 
Umwegfahrten bedeuten. Dabei ist der auf den gesamten Mühlenweg bezogene 
Durchgangsverkehr unproblematisch verlagerungsfähig. Betroffen sind vor allem aber 
auch die Quell- und Zielverkehre des bestehenden Wohngebietes und des neuen 
Wohngebietes. Die Verkehrsbelastungen im Mühlenweg reduzieren sich in den Varian-
ten 1 und 2 daher auch nur unwesentlich gegenüber dem Status Quo. In den Varianten 
3 und 4 ist zwar eine spürbare Verkehrsentlastung im Mühlenweg zu erwarten (Tabelle 
3), was jedoch eine erhöhte Belastung der Verbindungsstraße durch das Neubaugebiet 
in der Größenordnung der aktuellen Belastung des Mühlenwegs zur Folge hat. 

Verkehrsstärken 
in Kfz/24h 

Mühlenweg Harckesheyde 
West 

Harckesheyde 
Ost 

Schulweg 

Analyse 2008/11 2.700 6.500 --- 500 

Status Quo 2020 2.800 6.800 6.800 500 

Variante 1 2.300 8.750 9.200 1.000 

Variante 2 2.450 8.650 8.850 650 

Variante 3 1.750 8.100 9.750 650 

Variante 4 1.800 8.150 9.750 550 

VEP Analyse 2004 2.500 8.500 **) 6.000 --- 

VEP 2020 (P9) 5.000 *) 13.000 **) 9.500 --- 

Tabelle 3: Verkehrsstärken an ausgewählten Querschnitten 

*) keine Sperrung des Mühlenweg 
**) hoher Prognosewert ausgehend von hohem Analysewert (ggf. modellbedingt) 
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Abschließend ist aus gutachterlicher Sicht wie folgt zusammenzufassen:  

In Variante 1 entsteht relativ starker Schleichverkehr im Schulweg. In Variante 2 ent-
stehen Umwegfahrten für den Quell-und Zielverkehr der Wohngebiete. In Variante 3 ist 
demgegenüber eine optimale Erreichbarkeit des neuen und des bestehenden Wohn-
gebietes gegeben. Dies gilt gleichermaßen in Variante 4, wobei hier außerdem eine 
zusätzliche Belastung im Schulweg nahezu vermieden wird.  

Die Belastung des neuen Wohngebietes durch den nachbarschaftlichen Quell- und 
Zielverkehr in Variante 3 und 4 erscheint aus gutachterlicher Sicht durchaus vertretbar, 
zumal die städtebauliche Planung auf diese Situation problemlos reagieren könnte.  
Alternativ käme grundsätzlich zwar auch in Betracht, den Mühlenweg offen zu lassen 
(ggf. mit zusätzlichen Elementen der Verkehrsberuhigung) und dann die Variante 2 zu 
verfolgen, wobei jedoch der Vorteil der Verkehrsberuhigung für den Mühlenweg verlo-
ren gehen würde. 

Die eindeutige Empfehlung lautet: Bei der Weiterentwicklung des Rahmenplans sollte 
die Variante 4 der Verkehrserschließung zugrunde gelegt werden. 

 

 

Hamburg, 7. Dezember 2011 

 

Dr. Michael Großmann 
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Anlage 1 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg 

Anlage 1.1 Bestand 2008, vorfahrtgeregelt 
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Anlage 1 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg 

Anlage 1.2 Variante 1, vorfahrtgeregelt 
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Anlage 1 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg 

Anlage 1.3 Variante 2, vorfahrtgeregelt 
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Anlage 1 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg 

Anlage 1.4 Variante 2, LSA-geregelt 
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Anlage 1 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg 

Anlage 1.5 Variante 3, vorfahrtgeregelt 
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Anlage 1 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Mühlenweg 

Anlage 1.6 Variante 4, vorfahrtgeregelt 
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Anlage 2 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde 

Anlage 2.1 Bestand 2007 
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Anlage 2 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde 

Anlage 2.2 Variante 1 
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Anlage 2 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde 

Anlage 2.3 Variante 2 
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Anlage 2 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde 

Anlage 2.4 Variante 3 
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Anlage 2 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Ulzburger Straße/ Harckesheyde 

Anlage 2.5 Variante 4 
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Anlage 3 Knotenstrombelastungen und verkehrstechnische Bewertung  
Knotenpunkt Harckesheyde/ Erschließungsstraße 

Anlage 3.1 Variante 4, vorfahrtgeregelt 

 


